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Liebe Leserinnen  
und Leser!

H
eute, da ich diese Zeilen schreibe, ist 
wieder einer dieser herrlichen Sommer-
tage, die einen bei Sonnenschein und 25 

Grad Celsius auf das Fahrrad und in die Natur lo-
cken. Einer dieser Tage, die vielleicht Elisabeth 
von Arnim erlebte, als sie formulierte: „Und der 
Sommer scheint, als würde er ewig weiter träu-
men.“ 

Aber ich bin vorsichtig. Wir haben es auch anders 
erlebt. Vielleicht das, was Oscar Wilde meinte als 
er niederschrieb: „Und mit einem Mal ist der Som-
mer in den Herbst übergegangen.“ 

Eben das will ich noch gar nicht glauben. Und doch 
ist es so, dass man sich allmählich von diesen herr-
lichen Abenden im Biergarten (ob beim amü-
santen Quizabend in Thomas‘ Biergarten am Hol-
länder See oder beim Treff mit Kollegen bei 
„Männlein“ oder beim „Heimspiel“ in Dragans Har-
tefelder „Dorfschmiede“) wird verabschieden 
müssen. Waren Sie auch dabei? Bei einem die-
ser wunderschönen Abende der „Gelderner-
Sommer-Tour“ in unseren Ortschaften? Groß-
artig! Vor allem, weil die Leute von Dorf zu Dorf 
radelten, um dabei zu sein. Einfach zum Genie-
ßen. Hoffentlich bald wieder! 

 

Wir müssen aber nicht verzweifeln. Geldern 
wäre nicht Geldern, wenn der Spätsommer-
frühherbst nicht auch schöne Veranstaltungen 
für uns parat hätte. Auf einige davon, die von Sep-
tember bis November auf uns warten, möchte das 
Team von WIR inGELDERN in dieser Ausgabe auf-
merksam machen.  

Wie Sie es von uns gewohnt sind mit etlichen In-
fos darüber, was sich um uns herum in unserer 
schönen Stadt sonst noch so tut. 

 

Ob im Biergarten oder auf der heimischen Ter-
rasse: Blättern Sie bitte ganz entspannt durch. 

Dazu wünscht Ihnen das WIR inGELDERN-Team 
viel Vergnügen - und eine gute Zeit. 

 

Machen Sie was draus! 

 

Ihr 

 

 

 

 

Herbert van Stephoudt

Von der Dorfkirmes bis zum Sankt Martinszug: 

Leben und  
genießen am  
Niederrhein

Da ist es schön... da geh ich hin...

Mi/Do/Fr: 14:00 bis 18 Uhr / Montag und Dienstag: Ruhetag
Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 9:30 bis 18:00 Uhr 

zusätzlich großes Frühstücksbuffet von 9:30 bis 12:00 Uhr.

Täglich Frühstücksbuffet, ab 10 Personen auf Anmeldung!
Feiern Sie Ihren Geburtstag oder Ihr Nachbarschaftsfest 

in gemütlicher Atmosphäre in unserem Landcafé Steudle.
Täglich Kuchenverkauf. Große Terrasse und großer Parkplatz.

Hanrathsweg 3 (Ecke Meiersteg) · 47608 Geldern-Vernum 
Tel. 0 28 31 / 9 76 89 65 · www.landcafe-steudle.de

Wir freuen uns auf Sie

Ein Genießermoment, der Kerken, die Baersdonk, Pont und Geldern vereinte und sich behutsam in den Sommer 
schmiegte: Ein von der Wirtschaftsförderung des Kreises Kleve organisierter Besuch beim Ponter Weinbauern Gianluca 
Antoniazzi. Schon probieren durften Nicole Thissen von der Wirtschaftsförderung der Gemeinde Kerken und die stell-
vertretenden Bürgermeisterinnen aus Kerken und Geldern, Renate Fürtjes und Bärbel Wolters. von links, Foto: Gerhard Seybert

Inh. Kirill Smirnov · Am Friedhof 6
47 608Geldern · Tel. 02 8 31/45 30

www.velmans-blumen.de

Wenn ein 
Mensch stirbt, wo 

soll er seine 
letzte Ruhe finden?

Ein gärtnerbetreutes
Grabfeld

Memoriam
Garten 

Geldern



Zukunft gesichert: Boeckelter  
Schützen haben neues Zuhause 

Zu Recht stolz auf ihre ehrenamtlich erbrachte Leistung 
sind die Mitglieder der Sankt Maria-Magdalena-Bruderschaft 
Boeckelt. Nach einer Bauzeit von nur einem Jahr hatten 
sie zur Einweihung ihres Schießstandes und Versamm-
lungsraumes eingeladen. „Eigentlich will ich nicht viele Wor-
te machen. Hier auf der Boeckelt ist es üblich, dass nicht 
viel geredet, sondern gemacht wird“, bemerkte Bruder-
meister Walter Kempkens, der es jedoch nicht versäum-
te, besonders dem Team des Architekten Berthold Dams, 
der Vertreterin des LEADER-Regionalmanagements Ute Neu 
und Bürgermeister Sven Kaiser für die gute Zusammen-
arbeit zu danken. Die feierliche Einsegnung der Anlage nahm 
Präses Arndt Thielen, vor. 

 

Zahlreiche Gratulanten nutzten die Einweihung des neuen Vereinsheims 
der Sankt Maria-Magdalena-Bruderschaft Boeckelt zu einem Besuch. Dar-
unter auch Bürgermeister Sven Kaiser, Präses Arndt Thielen, Architekt Bert-
hold Dams, die Vertreterin des LEADER-Regionalmanagements Ute Neu so-
wie als Vertreter der Ortschaften Kapellens Ortsbürgermeisterin Andrea 
Dahmen und Gelderns Ortsbürgermeister Walter Schröder. Einen eigenen 
Eindruck verschaffen sich die befreundeten Schießgruppen am Freitag, 13. 
September, bei einem Besuch auf der Boeckelt. Foto: hvs 

An den entstandenen Kosten in Höhe von rund 300.000 Euro 
beteiligte sich zu 57 Prozent das LEADER-Förderpro-
gramm der Europäischen Union und etwa 73.000 Euro ka-
men von der Stadt Geldern. Für das Interieur gewährte die 
Sparkasse Krefeld einen Zuschuss. Die Schützenbruder-
schaft, die viel Eigenarbeit leistete, erklärte sich im Ge-
genzug bereit, den Tagungsraum auch anderen Gruppen, 
wie den Landfrauen Kapellen, dem Kunstverein Gelderland 
oder auch der Stadtverwaltung für Tagungen zur Verfü-
gung zu stellen. hvs
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StadtGespräch
Neuer Tiefkühlschrank für  
Kinder- und Jugendtreff St. Barbara: 
Anschaffung dank Gelderner Stadtwerke 
möglich 
Über eine ganz besondere Unterstützung durfte sich der 
Kinder- und Jugendtreff St. Barbara freuen: Die Stadtwerke 
Geldern sponserten dem beliebten Treffpunkt im Barba-
ragebiet, pünktlich zur Sommersaison, einen neuen Ge-
frierschrank. Dieser wurde dringend benötigt, denn das alte 
Gerät war nicht nur in die Jahre gekommen und ein „Strom-
fresser“, sondern drohte auch in Kürze „kaputt zu gehen“.  

Der neue Tiefkühlschrank mit guter Energieeffizienz wur-
de von Stadtwerke-Geschäftsführerin Jennifer Strücker an 
Einrichtungsleiterin Christiane Weggen übergeben. 

„Wir freuen uns, mit dem neuen Gefrierschrank die wert-
volle Arbeit des Kinder- und Jugendtreffs St. Barbara un-
terstützen zu können“ sagte Strücker anlässlich der 
Übergabe zu den Mitarbeiterinnen und anwesenden Kin-
dern. Diese freuten sich besonders, denn im Sommer ist 
„Eis selber machen“ eine beliebte Aktion im Rahmen der 
Freizeitangebote und die kalte Süßspeise, ob selbst gemacht 
oder gekauft, beliebte Nachspeise beim Mittagstisch. 

  

Vera van de Loo (rechts) bedankte sich im Namen des Fördervereins bei 
den Stadtwerken und der Firma Medimaxx, die mit einem besonders preis-
attraktiven Angebot für die Anschaffung sorgte. 

Im Kinder- und Jugendtreff St. Barbara werden täglich bis 
zu 30 Kinder von vielfach ehrenamtlich tätigen pädago-
gischen Fachkräften betreut. Sie erhalten für den sym-
bolischen Beitrag von 1,- € ein frisches Mittagessen, Un-
terstützung bei den Hausaufgaben sowie Freizeitangebote. 
Die Einrichtung ist ein Kooperationsprojekt der katholischen 
Kirchengemeinde St. Maria-Magdalena und des Caritas-
verbandes Geldern-Kevelaer und wird außerdem durch ei-
nen Förderverein unterstützt.

Kostenlose Energieberatungstermine 
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale NRW bie-
tet die Stadt Geldern im August wieder kostenlose tele-
fonische Energieberatungstermine an, informiert Doris 
Schreurs aus dem Bereich Umwelt, Klima und Mobilität im 
Gelderner Rathaus. Die nächsten telefonischen Energie-
beratungen finden am 3. September, 8. Oktober, 19. No-
vember und am 3. Dezember statt.  

Wichtig: Wer sich für einen Beratungstermin interessiert, muss 
vorher einen Termin vereinbaren. Die Termine vermittelt Do-
ris Schreurs, sie ist im Rathaus vormittags erreichbar un-
ter Telefon 02831 398308 oder per E-Mail unter energiebe-
ratung@geldern.de oder unter doris.schreurs@geldern.de.  

 

Die telefonische Beratung ist kostenfrei und dauert circa 
45 Minuten. Mögliche Themenbereiche, die erörtert wer-
den können, sind etwa aktuelle Förderregelungen, Fragen 
zu PV-Anlagen und Balkonkraftwerken, zum Heizungstausch 
und der möglichen Installation einer Wärmepumpe, Fra-
gen zur Dämmung oder zu Energiekosten.  

Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, an kostenlosen On-
line-Vorträgen und –Seminaren der Verbraucherzentrale 
teilzunehmen. at 

(Infos unter www.verbraucherzentrale.nrw/e-seminare).

Foto: Gerhard Seybert

Volksbank an der Niers  
verabschiedet Dieter Teuwsen 
Dieter Teuwsen wurde nach fast 46-jähriger Tätigkeit bei 
der Volksbank an der Niers im Kreise seiner Familie sowie 
Kolleginnen und Kollegen im See Park Janssen in Geldern 
verabschiedet. Vorstandsmitglied Wilfried Bosch erin-
nerte an seinen langen beruflichen Werdegang, der damals 
mit seiner Ausbildung zum Bankkaufmann in der ehema-
ligen Volksbank Kerken begann.  Als Trainer der Volksbank 
an der Niers hat er viele Auszubildende und auch neue Mit-
arbeiterInnen geschult und sein Wissen weitergegeben. Ne-
ben dem Besuch von vielen Bankseminaren studierte Die-
ter Teuwsen noch Betriebs-  und  Führungspädagogik so-
wie –psychologie.  

 

Wilfried Bosch, Dieter Teuwsen Foto: Gerhard Seybert 

Am Ende des Abends bedankte sich Wilfried Bosch bei dem 
zukünftigen Pensionär für sein langjähriges Engagement, 
seine Hilfsbereitschaft, sein kommunikatives und freund-
liches Wesen sowie für sein stetiges Interesse an der Volks-
bank. Mit seinem Dank verband er die besten Wünsche für 
die Zukunft

Samstag, 28. September: Offene Tür 
am Waldorf-Kindergarten 
Wertschätzender Umgang miteinander gehört zu den 
Grundprinzipien der Waldorf-Pädagogik, die auch auf fes-
te Rhythmen im Tages- und Wochenablauf sowie in den wie-
derkehrenden Elementen des Jahres setzt. In welchem Rah-
men dies in die Abläufe einer Kindertagesstätte integriert 
wird, davon können sich Interessierte am „Tag der offenen 
Tür“ im Waldorfkindergarten am Samstag, 28. September 
(10 bis etwa 14 Uhr), in der Kurt-Schumacher-Straße 12 in Gel-
dern gern selbst ein Bild machen.  

Der Waldorf-Kindergarten, dessen Team zertifiziert ist, auch 
das Kneipp-Gesundheitskonzept vorzuleben, um den Kindern 

schon frühzeitig die Grundlagen einer gesunden und na-
türlichen Lebensweise zu vermitteln, freut sich auf viele Be-
sucher.hvs 

 

Öffnet den Waldorf-Kindergarten für den „Tag der offenen Tür“: Haus-
techniker Michael Pospieski. Foto: hvs
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Am 25. September: Seniorenbeirat 
lädt zur nächsten Sitzung ein. 
Brandschutz im Alltag  
mit besonderem Blick auf Senioren 
Für Mittwoch, 25. September, lädt der Gelderner Senio-
renbeirat ab 10 Uhr zu seiner nächsten Sitzung ins Bür-
gerforum am Gelderner Rathaus ein. Die Sitzung ist wie im-
mer öffentlich. Auf der Tagesordnung wird unter anderem 
das Thema „Brandschutz im Alltag mit besonderem Blick 
auf Senioren“ stehen. Als Experte zu Gast sein wird Tho-
mas Hippler vom Team Feuerwehr und Brandschutz der 
Stadt Geldern.  

 

Brandschutzexperte Thomas Hippler von der Stadt Geldern ist am 25. 
September im Gelderner Seniorenbeirat zu Gast. Foto: Feuerwehr Geldern 

Thematisiert werden viele mögliche Gefahrenquellen im 
Alltag. Worauf sollte beim Kochen im Alter geachtet wer-
den und wie gefährlich sind Fettbrände? Was ist beim Auf-
stellen von Kerzen zu beachten? Wo machen Rauchmel-
der im eigenen Haushalt Sinn? Welche Feuerlöscher sind 
für die eigenen vier Wände die richtigen? Welche Gefah-
ren gehen von E-Bikes-Akkus aus? All das sind Fragen, die  
am 25. September beantworten werden. .  

Ebenfalls auf der Tagesordnung stehen wieder Berichte aus 
den politischen Ausschüssen sowie über Aktuelles aus der 
Stadtverwaltung. at

Ponter Karnevalsverein  
bedankt sich für Sponsoring 
Der Karnevalsverein KV PONTifex Maximus bedankt sich herz-
lich bei der Sparkasse Krefeld für ihr großzügiges Sponsoring 
für die Ausrüstung ihres Solomariechens Jána Edel. Die Un-
terstützung durch die Sparkasse Krefeld ermöglicht es ihr, 
für ihre Auftritte optimal ausgestattet zu sein und immer 
das passende Equipment dabei haben zu können. Als Dank 
und Würdigung des gesellschaftlichen Engagements ist nun 
das Logo der Sparkasse Krefeld auf dem Trainingsanzug ver-
ewigt.   

 

Das Sponsoring wurde durch die Übergabe der Ausrüstung 
offiziell. im Haus der Vereine waren dafür neben Jána auch 
der Vorsitzende des Vereins, Christian Chrobak und Patrick 
Tekock als Vertreter der Sparkasse Krefeld vor Ort, um das 
Engagement der Bank zu unterstreichen. Christian Chro-
bak nutzte die Gelegenheit, sich persönlich bei  Patrick Te-
kock und der gesamten Sparkasse Krefeld zu bedanken. „Wir 
sind überaus dankbar für die großzügige Unterstützung der 
Sparkasse Krefeld. Ein solches Sponsoring trägt wesentlich 
dazu bei, dass wir unseren Mitgliedern optimale Bedingungen 
bieten können, um ihre Leidenschaft für den Karneval aus-
zuleben“, betonte Chrobak. 

 
 
 
 
Ein schönes Gemeinschaftsprojekt ergab sich in der Dypt bei 
Hartefeld. Nachdem sich mit Neu-Anlieger Thomas Jentjens 
und Ur-Nachbarschaftsmitglied Lucas van Stephoudt zwei Män-
ner in einer Fleißarbeit daran gemacht hatten, ein vor vielen 
Jahren angelegtes und mittlerweile völlig verwildertes Klein-
od am Landwehrbach von Wildwuchs zu befreien und wieder 
vollständig als Treffpunkt für Nachbarschaft und Radwanderer 
einzurichten, nahm die Nachbarschaft „Dypter Frösche“ den 
Ball auf und traf sich zur gemeinsamen Reinigung des Areals. 
Die Veränderung fiel bei einer der regelmäßigen Strecken-
kontrollen des Gelderner Bauhofs auf, dessen Mitarbeiter spon-
tan und völlig unbürokratisch bei einem notwendigen Baum-
schnitt fachmännisch halfen. Lohn der gemeinsamen Mühen: 
Ein einladend mit Ruhebänken und selbst gemauertem Tisch 
gestalteter Erholungsort für Wanderer und Radtouristen 
unweit des offiziellen Radtour-Knotenpunkts 88, der mit ei-
ner Feier der Nachbarschaft zünftig eingeweiht wurde. Der his-
torisch überlieferte Name „Rentnerecke“ wurde beibehalten. 
Kleiner Wehrmutstropfen: Eine von vier Ruhebänken ist im Lauf  

 
 
 
 
der Jahrzehnte verrottet und nicht mehr nutzbar. Ob sich ein 
(gebrauchtes) Möbel vom Gelderner Bauhof als Ersatz findet, 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Ein Lob für die 
(ehrenamtliche) Fleißarbeit aller Beteiligten scheint auf jeden 
Fall angebracht. hvs 

 

Für die Hilfe bei der Aufräumaktion an der Hartefelder Landwehr bedankten 
sich Lucas van Stephoudt und Thomas Jentjens (Mitte, von links) bei ihren 
Nachbarn von den „Dypter Fröschen“ und luden zu Grillgut mit Salat ein. 
Foto: hvs

Historischer Verein zeichnet Schüler aus 
Über das Interesse junger Menschen an historischen 
Themen freut sich der Historische Verein für Geldern und 
Umgegend. Der Verein zeichnete zehn Abiturienten mit he-
rausragenden Leistungen im Fach Geschichte mit einem 
Preis aus. Im Rahmen der schulischen Abschlussfeiern er-
hielten sie je ein Buchpräsent und einen Medien-Gutschein 
von der geldrischen Geschichtsvereinigung.  

Preisträger 2024 der für Straelen, Kevelaer und Geldern 
ausgeschriebenen Ehrung sind: Leni Quinders und Michelle 
Ten Elsen vom Lise-Meitner-Gymnasium Geldern, Lisa 
Raedt und Niclas Gödiker vom Gymnasium Straelen, Ma-
ria Pichler und Mia Janssen vom Kardinal-von-Galen-Gym-
nasium Kevelaer, Louisa Blecher und Frederik Tenbergen 
vom Gelderner Friedrich-Spee-Gymnasium sowie Max Kall 
und Niclas Hönning vom Berufskolleg Geldern. Allen Preis-
trägern einen herzlichen Glückwunsch. hvs 

„Geldern Games“ als gelungenes Bei-
spiel erfolgreicher Jugendbeteiligung  
Wenn das Fazit der Teilnehmer einer Veranstaltung 
durchweg positiv ausfällt, haben die Organisatoren im An-
schluss allen Grund dazu, zufrieden zu sein. In diesem Fall 
dürfen es die Organisatoren der ersten „Geldern Games“ 
sein, die vor den Sommerferien im Waldfreibad in Walbeck 
stattfanden. Das Besondere: Die Organisatoren des in-
klusiven Sportevents waren Schüler – und die Teilnehmer 
waren knapp 150 jüngere Mitschüler. 

Ausgedacht hatten sich die „Geldern Games“ die Schü-
lervertretungen der fünf weiterführenden Schulen in Gel-
dern. Mithilfe von knapp 50 Mitschülern, die am Tag der 
Veranstaltung mithalfen, organisierten sie das Sportevent 
jüngerer Mitschüler der Realschule An der Fleuth, der Ge-
samtschule Geldern, der Liebfrauenschule, des Friedrich-
Spee- (FSG) und Lise-Meitner-Gymnasiums (LMG) sowie für 
Schüler der Gelderland- und der Don-Bosco-Schule. Einen 
ganzen Vormittag durften die Schüler in gemischten Teams 
viele verschiedene Sport- & Spielangebote im Waldfreibad 
nutzen und ausprobieren. Im Vordergrund stand dabei im-
mer das gemeinsame Bewältigen der Teamaufgaben.   

Als Projektpartner beteiligt waren im Hintergrund unter an-
derem das Team Jugendarbeit der Stadt Geldern und die 
Mitarbeiter des Gelderner Jugendzentrums „checkpoint“, 
der Kreissportbund und das Waldfreibad Walbeck.  at

Das Team der Schüler das die „Geldern Games“ orga-
nisiert hat (Anm.: Es fehlen noch einige – unter ande-
rem vom LMG) Foto: Terhorst  

Ehrenamtliche Gemeinschaftsaktion 
Dypter „Rentnerecke“ lädt wieder zu Tourpausen ein
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Volksbank unterstützt DPSG Hartefeld 
anlässlich des Stammesjubiläums 
Der Stamm Hartefeld der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt 
Georg (DPSG) feiert in diesem Jahr 44-jähriges Jubiläum. 
Die Volksbank an der Niers hat den Stamm bei den Feier-
lichkeiten sowie bei der Anschaffung von neuem Geschirr 
unterstützt. Denn Spaß und Abenteuer machen auch 
hungrig. Das Jubiläumslager fand im Frühjahr auf der Bür-
gerwiese in Hartefeld statt. Bei jeder Menge Spielen und mu-
sikalischem Bühnenprogramm kamen Jung und Alt auf ihre 
Kosten. Für die Pfadfinder stehen auch noch weitere 
Events auf dem Plan, wie zum Beispiel das Sommerlager. 
Für das leibliche Wohl der Kinder und Jugendlichen ist über-
all gesorgt, weshalb der Stamm sich umso mehr über die 
Spende der Volksbank zur Anschaffung von Mehrweggeschirr 
gefreut hat. 

 

Die Kinder und das Leiterteam der DPSG Hartefeld sowie Pfarrer Arndt 
Thielen bedankten sich bei Volksbank-Ortsrepräsentant Christoph Dicks, 
der das Jubiläumslager der DPSG Hartefeld besuchte. Foto: Gerhard Seybert

Verabschiedung Liss Steeger  
Nach 40 Jahren Tätigkeit bei der Volksbank an der Niers 
wurde Liss Steeger im Kreise ihrer Familie, einiger Kolle-
ginnen und Kollegen sowie Ehemaligen im Seepark Jans-
sen in Geldern verabschiedet. Ihr Bruder aus Australien und 
auch der kleine Enkel konnten dabei sein.   

 

Vorstandsmitglied Johannes Janhsen ließ ihr Berufsleben 
Revue passieren. Ihre Ausbildung zur Bankkauffrau hat Liss 
Steeger bei der damaligen Spar- und Darlehnskasse Veert 
absolviert. Nach der Ausbildung war sie als Kreditsach-
bearbeiterin tätig und wechselte ein paar Jahre später ins 
Vorstandssekretariat. Durch die Geburt ihres Sohnes 
Benjamin war ihre Arbeitszeit erstmal beendet, da zu die-
sem Zeitpunkt eine Teilzeit noch nicht möglich war. Eini-
ge Jahre später wurde die Geldernerin in Form eines Mi-
nijobs wieder für die Volksbank tätig. Im Anschluss ging 
es als Teilzeitstelle in der Kreditabteilung für sie weiter. 
Im Jahr 2003 wurde der Weg wieder frei für ihren Traum-
beruf als Vorstandssekretärin. Neun Vorstände hat Liss Stee-
ger in ihrem Arbeitsleben umsorgt und durfte ihr Talent 
fürs Schreiben zeigen und anwenden. Vor gut zehn Jah-
ren hat die 63-jährige noch einmal die Schulbank gedrückt 
und vor der IHK die Prüfung als professionelle Reden-
schreiberin abgelegt.    

Johannes Janhsen dankte Liss Steeger auch im Namen von 
Wilfried Bosch für ihr langjähriges Engagement, ihre 
freundliche Art und Hilfsbereitschaft. Mit seinem Dank ver-
band er die besten Wünsche für die Zukunft und viel Glück. 

800. Mitglied: Stefanie van Look - 
Kneippverein wächst weiter 

 

Kneipp-Vorsitzende Liss Steeger (links) begrüßte gemeinsam mit 
Geschäftsstellenleiterin Vera Korsten-Rodenbröker und Gesundheitstrai-
nerin Claudia Thiel (von rechts) die Bauernhoferlebnispädagogin Stefa-
nie van Look (2. von links). Foto: Kneippverein 

Eine weiter steigende Mitgliederzahl vermeldet der Kneipp-
verein Gelderland. Dessen Vorsitzende Liss Steeger nahm 
mit Stefanie van Look das bereits 800. Mitglied in den Ver-
ein auf. Aufgewachsen auf dem Büchelshof in der Bin-
nenheide bei Kevelaer, hat sie „Landwirtschaft im Blut“. 
Auf dem vom Bruder übernommenen Hof bietet sie zahl-
reiche „Landmomente“ an, bei denen vor allem Kinder al-
ler Altersgruppen das Leben auf dem Bauernhof erkunden 
können. Dazu bildete sich die Diplom-Bankbetriebswirtin 
zur Bauernhoferlebnispädagogin fort. Freiberuflich als Coach 
und Dozentin tätig, hängt ihr Herz an der „Weitergabe von 
Wissen zwischen den Generationen“, wie sie sagt. Derzeit 
begleitet sie zudem das von LEADER geförderte Kleinprojekt 
„Kneipp-Gärtnern zum Mitmachen – Säen – pflanzen - ern-
ten“ in Wetten am Worldhouse. Unterstützt wird sie dabei 
von der Natur- und Umweltpädagogin Claudia Thiel. Infos 
zum umfangreichen Programm des Kneippvereins im 
Netz (kneippverein-gelderland.de). hvs

Foto: Gerhard Seybert

WIR FREUEN UNS
AUF DICH!

Dich erwarten bekannte und neue
Aussteller, unser Spendenlädchen – und
natürlich unsere beliebte Tombola. Es
wird wie immer ein Angebot an Speisen
und Getränken geben.

SOMMERFEST
SAMSTAG, 07.09.2024

Liebigstraße 51
47608 Geldern

11 - 17 Uhr
im Tierheim

Geldern

Selbstbehauptungskurs stärkt  
Gelderner Gesamtschüler 
Ein besonderes Projekt fand vor wenigen Wochen an der 
Gesamtschule Geldern statt. In einem viertägigen Selbst-
behauptungskursus durften die Schüler zweier fünfter Klas-
sen lernen, wie sie sich in verschiedenen Situationen be-
haupten und zu ihren Bedürfnissen und Grenzen stehen kön-
nen. 

 

In abwechslungsreichen Übungen und Rollenspielen haben 
die Schüler gelernt, wie sie ihre Körpersprache und Stim-
me einsetzen, um selbstbewusst aufzutreten. Zudem ha-
ben sie geübt, Konflikte gewaltfrei zu lösen und Grenzen 
klar zu kommunizieren. 

„Das Projekt zielte darauf ab, die Persönlichkeitsentwick-
lung und Selbstständigkeit der Kinder und Jugendlichen zu 
fördern", erklärt Stefan Schmitz vom Naturhof Kevelaer. „Da-
durch können sie ihre Kompetenzen stärken und sich bes-
ser in der Schule und im Alltag behaupten." Die Gelderner 
Gesamtschule plant, das Angebot auch in Zukunft weiter-
zuführen. at

Ab August: 
Vier „Neue“ im Gelderner Rathaus 
Gleich vier Auszubildende machten sich im August bei der 
Stadt Geldern auf den Ausbildungsweg zu Verwaltungswirten. 
Julia Machwitz, Ausbildungsbeauftragte bei der Stadt Gel-
dern, begrüßte die „Neuen“ vor dem Gelderner Rathaus und 
wünschte allen viel Spaß und Erfolg für ihre Ausbildung.  

 

Gemeinsam mit Julia Machwitz (Mitte) im Bild sind (von links) 
Ben Scholz, dessen erster Einsatz im Bereich Jugend und 
Familie erfolgt und Jaden Hartmann, der seinen Dienst im 
Bereich Soziales beginnt. Außerdem Finn Bardenheuer, der 
das Team Verkehrsangelegenheiten verstärkt und Anna-
Lena Gellen, die im Team Personal und Organisation zum 
Einsatz kommt. Foto: hvs

Foto: Gesamtschule
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Im „Freistaat“ Poelyck: 
10. Niederrheinisches Oktoberfest 
Zum Auftakt der Kirmes in Poelyck lässt man es „im Frei-
staat“ zwischen Hartefeld, Sevelen und Nieukerk ganz 
besonders laut krachen: Bereits zum 10. Mal lädt die St.-
Paulus-Bruderschaft am Freitag, 13. September, ab 18 Uhr, 
zum „Niederrheinischen Oktoberfest“ ins große Poely-
cker Festzelt ein. Was die urige Stimmung betrifft, 
überlassen die Poelycker Schützen nichts dem Zufall, wie 
Brudermeister Thomas Kleinmanns erklärt: „Unsere 
Gäste erwarten Live-Musik. Daher haben wir gleich 
zwei Bands am Start. Von 18 bis 21 Uhr spielt die Formation 
‚Edelweiß‘ original bayerische Oktoberfest-Musik und ab 
21.30 Uhr übernimmt die Partyband ‚Wir sind Spitze!‘. Wir 
freuen uns auf einen zünftigen Abend.“ Einlass bereits 
um 17 Uhr und ab 18 Uhr heisst es „Hoch die Humpen“. 
Tickets zum Preis von je 19 Euro bei der Bruderschaft un-
ter Telefon 0177 – 5453621. hvs

Kostenlose Angebote für Eltern und 
Kinder: Das neue Programm der 
Familienzentren ab sofort erhältlich 
Das neue Programm der Gelderner Familienzentren Wal-
beck (bestehend aus den städtischen Kitas Mühlenkin-
dergarten und am Eskenspfad), Havelring (bestehend aus 
der städtischen Kindertagesstätte Drachenhöhle und der 
evangelischen Kita Arche Noah) und Am Rodenbusch ist 
ab sofort verfügbar, informiert die Stadt Geldern. Die Fa-
milienzentren bieten Eltern und Kindern über das gesamte 
Jahr hinweg viele Veranstaltungs-, Bildungs- und Un-
terstützungsangebote. Zu den vielfältigen Angeboten zäh-
len etwa Elterncafés, Yoga für Schwangere, musikalische 
Früherziehung, Kreativwerkstätten, Bastel- oder Sport-
kurse wie zum Beispiel Vater-Kind-Klettern. Die Veran-
staltungen richten sich an alle Gelderner Bürger und sind 
kostenlos. Lediglich Lebensmittelumlagen und Materi-
alkosten sind grundsätzlich vorab zu bezahlen. at 

Informationen zu allen Kursen erhalten Interessierte  
entweder in den Einrichtungen oder online unter  
www.familienzentrum-geldern.de.

Theater in der Hartefelder Dorf-
schmiede: „Konrad ist an allem 
schuld“ 
Für Freunde des heimatlichen Theaters sind sie ein Muss: 
Die Theaterabende der Hartefelder St.-Antonius-Bru-
derschaft. Auch diesmal laden die Hartefelder zu vier Vor-
stellungen in den Saalbau der „Dorfschmiede“ ein. Der 
Vorhang öffnet sich am 9. November um 18.30 Uhr so-
wie am 10., 16. und 17. November jeweils um 19.30 Uhr. 
Spielleiterin Claudia Degenhardt: „Unser erster Abend 
beginnt früher, da er wieder zum kulinarischen Highlight 
wird. Dafür sorgt Vereinswirt Dragan Bozovic, der vor dem 
Stück und in den Pausen leckere Überraschungen prä-
sentiert.“ Karten gibt es direkt beim Dorfschmiede-Wirt. 
Die Tickets für die übrigen drei Abende verkauft die Bru-
derschaft zum Preis von je zehn Euro am Sonntag, 6. Ok-
tober ab 10 Uhr - ebenfalls in der Dorfschmiede.  

Gegeben wird der Dreiakter „Konrad ist an allem schuld“ 
von Siegfried Sonder. Die Geschichte um den Hausmeister 
einer Wohnanlage, der sich nicht nur um Frau und Toch-
ter kümmern muss, sondern auch mit den Bewohnern 
seine liebe Not hat, bringt reichlich Schwung auf die Har-
tefelder Bühne. hvs

5. September im Gelderner Bürgerforum: 
Abschied – Tod – Trauer bei Kindern 

 

Sterbeamme sowie Sterbe- und Trauerbegleiterin Nicole Füngerlings 
(Mitte), hier im gemeinsamen Gespräch mit Gaby Voß vom „Team Kita“ 
und dem Beigeordneten der Stadt Geldern Markus Grönheim, referiert im 
Gelderner Bürgerforum. Foto: hvs 

Zu einer Kooperationsveranstaltung mit Nicole Füngerlings 
zum Thema: „Abschied –Tod - Trauer bei Kindern“ laden die 
Familienbildungsstätte Geldern-Kevelaer (FBS) und die Gel-
derner Familienzentren am Donnerstag, 5. September, ins 
Bürgerforum am Issumer Tor ein. Von 19 bis etwa 21.15 Uhr 
sind alle interessierten Eltern aus Geldern herzlich will-
kommen. 

Nicole Füngerlings berichtet aus ihrem beruflichen Alltag 
mit dem Schwerpunkt der Begleitung von Kindern und Ju-
gendlichen. „Die Angst, der Tod und auch der Bereich von 
Trauma finden Platz in dieser Zeit und das Stellen von per-
sönlichen Fragen soll diesen Abend abrunden“, so Nicole 
Füngerlings. Für alle Teilnehmer ist die Veranstaltung ge-
bührenfrei, da sie von den Gelderner Familienzentren fi-
nanziert wird. 

Anmeldungen nimmt die FBS entgegen unter Telefon 02831-
134600 (fbs-geldern-kevelaer.de). hvs

Sparkasse Krefeld unterstützt die 
Bagger- und Pritschfreunde Geldern 

 

Spannende Wettkämpfe und tolle Stimmung, das erlebten 
die Besucher des Hobby-Volleyball-Mixed-Turniers in der Hal-
le am Bollwerk in Geldern.  Das Frühjahrsturnier der Bagger- 
und Pritschfreunde Geldern wurde am 11.05.2024 bereits zum 
41. Mal ausgetragen. Zwölf Teams mit mehr als 80 Spiele-
rinnen und Spielern sorgten dafür, dass das Turnier auch in 
diesem Jahr wieder ein voller Erfolg wurde.  Dem Verein ist 
es wichtig, dass zusätzlich zur sportlichen Leistung im Trai-
nings- und Vereinsalltag, auch der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Neben einem Sommerfest und gemeinsamen Turnierbesu-
chen, steht auch noch ein gemeinsames Trainingswochen-
ende im Sauerland auf dem Programm. Dieses ehrenamt-
liche Engagement blieb auch der Sparkasse Krefeld nicht ver-
borgen. Andreas Gansen, Leiter der Sparkassenfiliale in Gel-
dern, belohnte die Bagger- und Pritschfreunde mit einer groß-
zügigen Spende aus dem PS-Zweckertrag. Mit dem Geld konn-
ten neue, einheitliche Trikots angeschafft werden, die im Rah-
men des Turniers erstmals vorgestellt wurden.

Am 14. September in der Gelderner 
Aula: Jubiläumskonzert mit 
Barbershop Blend 

 

40 Jahre voller Harmonie und Freude: Der Chor „Barbershop Blend“ aus 
Geldern. Foto: Chor 

Zu seinem Jubiläumskonzert lädt der Chor „Barbershop 
Blend“ am Samstag, 14. September, ab 19 Uhr in die Lise-
Meitner-Aula ein. Bereits seit 1984 verzaubert der Chor sein 
Publikum mit kraftvollem A-Cappella-Gesang sowie spür- 
und hörbarer Leidenschaft für Musik. Gegründet von Liz 
Döring aus England in Sonsbeck, legte der Chor unter der 
Leitung von Norbert Hammes aus Bergisch Gladbach 
eine bemerkenswerte Reise zurück. 

Wie Eva Rüller der Redaktion mitteilt, können sich die Gäs-
te in der Gelderner Aula zudem auf „Take Four“, einem Män-
ner-Quartett, und auf „O-Ton“, einem gemischten Quartett, 
freuen. 

Tickets für je 20 Euro (im Vorverkauf je 18 Euro – Ermäßi-
gungen möglich) direkt bei den Chormitgliedern oder bit-
te Anfrage per Mail an Kartenbestellung@barbershop-
blend.de. Einlass in die Aula ab 18 Uhr und Konzertbeginn 
um 19 Uhr (freie Platzwahl). hvs

Gelderland-Schule baut  
XXL-Insektenhotel 
Die Kooperation von Gelderland-Schule und FairKauf-
Haus trägt Früchte: Vorläufiges Highlight war der Bau ei-
nes XXL-Insektenhotels. Schon seit längerem arbeiten die 
beiden Einrichtungen eng zusammen. Dabei ist das Fair-
KaufHaus regelmäßig beliebter Lernort außerhalb der Schu-
le. So engagieren sich die Schülerinnen und Schüler ein-
mal in der Woche bei der Herstellung von Upcycling-Pro-
dukten, wie zum Beispiel kleinen Hochbeeten aus defek-
ten Lattenrosten und Altholz“, berichten Sophia Koenen, 
Lehrerin an der Gelderland-Schule und Katja Koester, Lei-
terin des FariKaufHauses und der Beruflichen Integration 
in Geldern. Im jüngsten Projekt wurde dann zusammen das 
XXL-Insektenhotel gebaut, das jetzt vor dem Drachen-Café 
der Schule eine neue Heimat findet und einen aktiven Bei-
trag zum Umweltschutz leistet. 

 

Krönender Projektabschluss – der Bau des XXL-Insektenhotels 
Foto: Caritasverband Geldern-Kevelaer
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Stadt Geldern  ·   Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern   

Mobilitäts-Info: 0 28 31 / 398 777 
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: mobil@geldern.de

    Sonderfahrten
Sonntag 29. September 2024  

LandLebenSpaß  

mit verkaufsoffenem Sonntag 
und Trödelmarkt auf der Glockengasse 

Zusätzl. Fahrten ab 10.49 Uhr bis Betriebsende um 18.49 Uhr (letzte Abfahrt) 
 

Sonntag 20. Oktober 2024  

Herbst- und  
Kartoffelmarkt in Pont 

Fahrten nach Sonderfahrplan mit der StadtLinie 9 „de Geldersche“  
und der Zusatzhaltestelle „Pont“ auf der B 58 an der Fußgängerampel 

A
b sofort kann das Team des 
Gelderner Bürgerbüros vor-
mittags auch wieder ohne 

Termin aufgesucht werden.   

Eine weitere Neuigkeit betrifft den 
Gelderner Stadtgutschein: Er ist jetzt 
auch als 25-Euro-Variante an der In-
fotheke vorm Bürgerbüro im Rat-
haus erhältlich. Weiterhin erhältlich 
ist der Stadtgutschein bei der Volks-
bank an der Niers sowie bei Swertz 
(Hagebau) oder digital über 
www.geldern-lokal.de  

Nicht mehr verkauft wird der 
Stadtgutschein im Geschäft „Bar-
bara Valkysers“ an der Hartstraße 
sowie in der Geschäftsstelle der 
Sparkasse Krefeld.  

Nach seiner Einführung ist der di-
gitale Gelderner Stadtgutschein 
mit eigener Gestaltungsmöglichkeit 
sehr beliebt.  Viele Firmen nutzen 
den Stadtgutschein (steuerfreier 
Sachbezug), um den Mitarbeitenden, 
eine Anerkennung zukommen zu 
lassen. at

Neues aus dem Bürgerbüro: 
Vormittags kein Termin mehr notwendig -  
Stadtgutschein als 25-Euro-Variante

Das Team des Bürgerbüros um Leiterin Angela Jentjens (r.) informiert über Neuigkeiten. 
Foto: Stadt Geldern/Terhorst

Verkaufsoffener 

Sonntag am 

29. September  

Die Geschäfte  

der Innenstadt sind 

von 13 bis 18 Uhr  

geöffnet.   
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Am 29. September in Geldern 

„LandLebenSpaß.einfach familiär“  
feiert PremiereEine Premiere feiert am  

Sonntag, 29. September der 
„LandLebenSpaß.einfach familiär“.  
Organisiert und umgesetzt wird 
die neue Veranstaltung durch  
das Tourismus- und Kulturbüro 
der Stadt Geldern.  

 
Die Idee „Wir wollten eine Veranstaltung 

ins Leben rufen, die insbesondere Kindern 
und Familien ein schönes Rahmenpro-
gramm mit vielen Aktionen bietet, die das 
Ländliche in unsere Innenstadt bringt und 
die Vereinen die Möglichkeit gibt, sich eben-
falls zu präsentieren. All das soll das Format 
,LandLebenSpaß.einfach familiär´ bieten 
und beinhalten“, erklärt Rainer Niersmann, 
Leiter des städtischen Tourismus- und Kul-
turbüros. 

Das Programm  „Am 29. September dreht 

sich rund um den Marktplatz alles um Regio-
nalität - regionale Produkte, Lebensmittel, An-
gebote und Besonderheiten“, verspricht Ci-
tymanagerin Valerie de Groot. „Beispielswei-
se wird eine Art Bauernhof-Erlebnisoase auf-
gebaut oder es werden neue und alte Land-
maschinen ausgestellt.“  

Angebote und Teilnehmer: 
n Naturhof mit Ziegen & Schafen  

und ihren Naturprodukten 

n Strohburg 

n Stelzenläuferin „Miss Flora" mit  
mehreren Shows über den Tag verteilt 

n Zaubershow  

n Ballonmodellage  

n Kinder-Parcours des THW 

n großes Spielemobil von  
„Schauinsland Reisen“ 

n Kinderschminken & Waffeln  
der KKG Geldern 

n Hüpfburg 

n großes Erikenbild  
des Lüllinger Heimatvereins 

n Korbkunst von Korbflechter  
Stefan Reith 

n Vorführung eines Dackelclubs 

n Mitmachprogramm  
der Ideen- & Mitmachwerkstatt IMI 

n Angebot der Heidedorfimkerei Förster 

n großer Stand des Premiumsponsors 
Stadtwerke Geldern 

n Ausstellung der Caritas – „Before I Die“ 

Gastronomie Der Gelderner Gastronom 

Daniel Thomas ist mit einem Imbiss vor Ort. 
„blendevents“ (Jens Sprada) wir zudem mit ei-
nem Getränkestand vor Ort sein sowie Slusheis 
und Schokokebaps anbieten. 

Verkaufsoffener Sonntag Auch die Ge-

schäfte der Innenstadt werden am 29. Sep-
tember im Rahmen des Verkaufsoffenen 
Sonntags von 13 bis 18 Uhr wieder geöffnet sein.  

Trödelmarkt In der Glockengasse findet von  

11 bis 18 Uhr wieder der Trödelmarkt statt. 

Sonderfahrten Auch die Stadtbuslinie „de Gel-

dersche“ (SL9) wird am 29. September erneut 
Sonderfahrten anbieten. Von 10.49 Uhr bis 
18.49 Uhr ist die SL9 an dem Tag unterwegs. at
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Nächstes Schulprojekt: 

Veerter Martini-Schule 
wird bald modernisiert

Modernisierung der Walbecker Friedhofshalle:  
Die Arbeiten haben begonnen

E
ndlich geht’s los: Vor wenigen 
Tagen haben die ersten (Vor-
arbeiten) für die Sanierung 

und Erweiterung der Walbecker 
Friedhofshalle begonnen. Projekt-
verantwortlich für die Modernisierung 
der Friedhofshalle ist die Gelderner 
Baugesellschaft. Das Bauprojekt ist 
eines, das sich viele Walbecker schon 
länger wünschen. Denn die aktuelle 
Aussegnungshalle ist so klein, dass 
die Trauernden oftmals keinen Platz 
finden, um sich angemessen von den 
Verstorbenen verabschieden zu kön-
nen. Dies führt dazu, dass die Trau-
ergemeinde in der Regel nicht im, 
sondern vor dem Gebäude stehen 
muss. „Ein Zustand, der insbesondere 
bei schlechtem Wetter natürlich un-
befriedigend ist“, sagt Walbecks 
Ortsbürgermeister Patrick Simon. Er 
hatte sich zusammen mit einigen 
Walbeckern Vereinen im Vorfeld 
für die Modernisierung der Fried-
hofshalle starkgemacht. 

Ursprünglich sollte die Moderni-
sierung schon etwas früher beginnen, 

was sich aus verschiedensten Grün-
den verzögert hatte. Nun konnte je-
denfalls (endlich) der Startschuss 
fallen. 

Das sind die Pläne für die „neue“ 
Friedhofshalle: Geplant ist eine 
Trauerhalle, in der der Sarg aufge-
bahrt wird, ein Rednerpult und Blu-
mengestecke sowie 30 Personen 
Platz finden. Neben der Trauerhal-
le ist an beiden Seiten ein Aufbah-
rungsraum geplant. Nicht nur bar-
rierefrei, sondern auch besser er-
reichbar wird außerdem die WC-An-
lage.  

Während des Umbaus wird die 
Trauerhalle vorübergehend in die Ka-
tharina-von-Bora-Kapelle der evan-
gelischen Kirchengemeinde an die 
Ringstraße in Walbeck umziehen. 

Projekte  
Viele Infos zu den aktuellen Pro-
jekten der Gelderner Baugesell-
schaft sind auf der Internetseite der 
GBG unter www.geldern-bau.de 
zu finden.

Trafen sich zur Besprechung an der Friedhofshalle (v.l.n.r.): Thomas Mutz (Geschäftsfüh-
rer Gelderner Baugesellschaft), Georg Kamps (Leiter Stadtgärtnerei), Christian Kronen-
berg (Leiter Team Grünflächen und Friedhöfe) und Walbecks Ortsbürgermeister Patrick 
Simon. Foto: Norbert Prümen

M
it der Albert-Schweitzer- 
und der Kapellener Mari-
enschule sind bereits zwei 

Grundschulen vollständig moder-
nisiert worden, die Erneuerung der 
Michael-Schule ist derzeit in den letz-
ten Zügen und das nächste Projekt 
steht schon in den Startlöchern: die 
Erweiterung und Sanierung der 
Veerter Martini-Grundschule. 

Im Frühjahr hatte der Gelderner 
Schulausschuss den entsprechen-
den Beschluss gefasst und die 
Stadtverwaltung sowie die Gelder-
ner Baugesellschaft (GBG) mit der 
Umsetzung des Projekts beauf-
tragt. 

Notwendigkeit An der Veerter 

Grundschule herrscht ein akuter 
Raummangel. „Im aktuellen Ge-
bäude der Martinischule existiert ein 
fehlender Raumbedarf von rund 36 
Prozent“, erläutert Ernst-Christian 
Gerats. „Die vorhandenen Räum-
lichkeiten sind zudem deutlich zu 
klein und entsprechen nicht dem 
heutigen pädagogischen Anspruch.“ 
Hinzu kommt der schlechte ener-
getische Zustand des bisherigen 
Schulgebäudes.  

Geplante Arbeiten Der ältere Teil 

des Gebäudes (Baujahr 1950er-
Jahre) soll abgerissen und durch ei-
nen Neubau inklusive eines Aula-
Mensa-Bereichs ersetzt werden. Da 
der Zustand des Flachdachbaus 
(Baujahr 1970er-Jahre) noch in ei-
nem recht guten Zustand ist, muss 
dieser Gebäudeteil voraussichtlich 
„nur“ saniert werden. Die Martini-
Schule soll künftig vollständig re-
generativ betrieben werden. Im 
Zuge der Neugestaltung sollen fer-
ner die Martini- und die Schulstra-
ße (Eingang Friedhof) über die 
Astrid-Lindgren-Straße direkt mit-
einander verbunden werden. at 

Zeitplan  
Nach Abschluss der europaweiten 
Ausschreibung für die Planungs-
leistungen kann voraussichtlich 
im vierten Quartal dieses Jahres die 
Planung (zusammen mit den ex-
ternen Planern) starten. Im Früh-
jahr kommenden Jahres soll plan-
mäßig der Bauantrag eingereicht 
werden. Der Teilabriss und der 
Neubau könnten dann voraus-
sichtlich in den Sommerferien 
2025 starten.   

Stadt Geldern und GBG nutzen Ferien für Renovierungen in Schulen und Kitas

W
ie in den Vorjahren haben die Stadt Gel-
dern und die Gelderner Baugesell-
schaft (GBG) die Sommerferien wieder 

genutzt, um in Schulen und Kitas Räume zu mo-
dernisieren,  neue Bodenbeläge zu verlegen 
oder Arbeiten am Außengelände der Einrich-
tungen auszuführen.  „Parallel zu unseren grö-
ßeren Schul- und Kitaprojekten eignen sich die 
Sommerferien immer ideal für Arbeiten, die 
während des laufenden Betriebs nicht oder nur 
mit Beeinträchtigungen für die Schule durch-
geführt werden können. Wir versuchen deshalb 
in dieser Zeit möglichst viel umzusetzen. So 
sind wir in diesen Sommerferien an sechs Schul- 
und zwei Kita-Standorten tätig gewesen“, er-
läutert Gelderns Bürgermeister Sven Kaiser. 

Intensiv gearbeitet wurde etwa an der Gel-
derner Gesamtschule, wo unter anderem im ge-

Unter anderem haben in der Gelderner Gesamtschule in 
den Sommerferien Arbeiten stattgefunden. Foto: Terhorst 

samten Erdgeschoss der alte, verschlissene 
Parkettboden durch einen neuen Fliesenboden 
ersetzt wurde - eine Fläche von mehr als 400 
Quadratmetern. Renovierungsarbeiten fanden 
auch wieder im Lise-Meitner-Gymnasium, in der 
Hartefelder St.-Antonius- sowie der Walb-
ecker St.-Luzia-Grundschule statt, wo unter an-
derem die Mensa aus dem Ober- ins Erdge-
schoss verlegt wurde. 

Auch in zwei städtischen Kitas wurden die Fe-
rien genutzt, um parallel zu den aktuellen Kita-
Neubauprojekten Arbeiten durchzuführen. In 
der Kita Poststraße in Geldern wurden unter 
anderem die Außenanlage kindgerechter ge-
staltet und in der Einrichtung selbst Räume ge-
strichen. In der Kita Am Rodenbusch wurde zu-
dem eine neue Küche eingebaut und ein neu-
er Boden in der Küche verlegt. at

Grafik GBG
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Modernisierung des Gelderner Parkbads 
– das ist der Projektstand

E
ins der kommenden Großprojekte der 
Stadt Geldern wird in den nächsten Jah-
ren die Modernisierung des Gelderner 

Parkbads. Eine weitere wichtige Hürde zur Rea-
lisierung des Projekts wurde bereits Anfang des 
Jahres genommen, als der Bund die beantra-
gen Fördermittel in Höhe von knapp 5,4 Mil-
lionen Euro aus dem Programm „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ (endlich) bewilligt 
hatte.  

Das Projekt 
Statt eines Komplett-Neubaus soll unter an-

derem ein neues Mehrzweckbecken entstehen, 
die Schwimmhalle modernisiert und das ge-
samte Bad barrierefrei werden. Außerdem ist 
geplant, die Gebäudehülle und die techni-
schen Einrichtungen energetisch zu sanieren. 

Der Fokus bei der Modernisierung wird vor 
allem auf einer Verbesserung der Schwim-
mausbildung liegen, damit künftig im Schul- und 
Vereinssport sowie für alle weiteren Nutzer-
gruppen mehr Wasserzeiten angeboten wer-
den können. „Es wird kein neues Spaßbad ent-

Info 
Aufgrund des Umfangs des Projekts sind ver-
schiedene Stellen bei der Stadt Geldern 
und Gelderner Baugesellschaft an der Pro-
jektabwicklung beteiligt:  

Projektsteuerung: Thomas Mutz  
(Geschäftsführer Gelderner  
Baugesellschaft) und Claudia Schneider  
(Ingenieurbüro Baumcon) 

stellvertretende Projektsteuerung:  
Marc Schlischka (Bereich Schule & Sport), 

Bäderbetrieb: Helmut Holla 

Fördermittelmanagement: 
Team Finanzen Stadt Geldern 

Projektbeteiligt: Waldfreibad Walbeck 
und verschiedene Interessensgruppen  
(DLRG, SC Delphin, Parkbadleitung) 

Infos: www.parkbad-gelderland.de

stehen“, macht Thomas Mutz (Projektsteue-
rung und Geschäftsführer der Gelderner Bau-
gesellschaft) deutlich.  

Die jetzige Planung ist das Ergebnis eines an-
derthalbjährigen Beteiligungsprozesses von 
Bürgern, nutzenden Schulen & Vereinen sowie 
der Politik. Verschiedene Erfahrungsberichte 
aus der Praxis hatten in den politischen Fach-
beratungen gezeigt, dass die Schwimmaus-
bildung der Kinder in den vergangenen Jah-
ren immer schlechter geworden ist. Schlie-
ßungszeiten von Schwimmbädern während der 
Corona-Pandemie verschlimmerten die Si-
tuation zusätzlich.  

Im Parkbad steht nur ein 25-Meter-Becken zur 
Verfügung. Im Ergebnis führt das dazu, dass 
allen Nutzergruppen insgesamt zu wenige 
Wasserzeiten angeboten werden können.  

Aktueller Projektstand  
 Aufgrund der Größe des Projekts müssen die 

Leistungen europaweit ausgeschrieben wer-
den. Zurzeit wird die EU-weite Ausschrei-
bung für die Planungsleistungen (Architekten 
und Ingenieure/Fachplaner) vorbereitet. Bis 

Ende des Jahres soll das Vergabeverfahren vo-
raussichtlich abgeschlossen sein und das 
Fach-Planerteam feststehen. Ab 2025 könn-
ten dann die Planungen beginnen. at 
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S
chon Friedrich II. wusste, wie 
nahrhaft die Kartoffel ist. So 
soll der Preußenkönig min-

destens fünfzehn „Kartoffelbefeh-
le“ an seine Beamten in den Pro-
vinzen erteilt haben, um den Anbau 
der braunen Knollen durchzusetzen. 
Im Jahr 1746 begann auf diese 
Weise der Siegeszug des schmack-
haften Gemüses, das auch am Nie-
derrhein nicht mehr von den Kü-
chentischen zu verbannen ist. So-
gar Pastöre waren angehalten, sich 
als „Knollenprediger“ zu betäti-
gen. Legendär das Schreiben des 
Königs vom 24. März 1756 an 
„sämtliche Landräte und Beamte 
wegen Anbauung der Tartoffeln.“ 
Auch die damalige Schreibweise 
konnte nicht darüber hinwegtäu-
schen. Die Kartoffel half, Hungers-
nöte zu bekämpfen.  

Auch in Pont huldigt man weiter 
der leckeren braunen Knolle mit 
dem nunmehr 26. „Herbst- und 

Am Sonntag, 20. Oktober: 

Pont feiert den  
Herbst- und Kartoffelmarkt

Wenn das Wetter mitspielt, wird der Ponter Herbst- und Kartoffelmarkt wieder zu einem 
beliebten Treffpunkt. Die Anreise erfolgt möglichst mit dem Fahrrad oder mit dem Stadt-
bus „de Geldersche“. Foto: Gerhard Seybert

Kartoffelmarkt“, der am Sonntag, 
20. Oktober, von 10 bis etwa 17 Uhr 
ins Ponter Ortszentrum lockt und 
freilich viel mehr zu bieten hat als 
nur Kartoffeln. Geschäfte, Gewer-
betreibende und Vereine unter-
breiten ihr Angebot, und laden 
dazu ein, dabei zu sein. 

Dabei dürfen die Gäste im Mispel-
dorf sicher sein, kulinarisch gut ver-
sorgt zu werden. Leckere Gerichte 
aus Backofen, Pfanne, Suppentopf 
oder Grill werden ebenso serviert, wie 
frisches Obst und Gemüse und na-
hezu alle herbstlichen Produkte des 
Niederrheins. Selbstverständlich 
mit am Start: Die Viniazzi von An-
toniazzi mit einem aromatischen lo-
kalen Weinangebot.  WIR inGELDERN 
empfiehlt: Da muss man dabei sein 
– und möglichst mit dem Rad an-
reisen. Oder mit dem beliebten Bus 
der Stadtlinie 9 „de Geldersche“, der 
vom Gelderner Bahnhof aus zu Son-
derfahrten einlädt. hvs

Haus Ingenray wird neuer Ort für Trauungen  

M
it dem Schloss Walbeck, 
Haus Steprath in Walbeck 
sowie dem SeePark gibt es 

neben der ehrwürdigen Villa von 
Eerde am Rathaus bereits tolle zu-
sätzliche Orte, an denen stan-
desamtliche Trauungen in Gel-
dern durchgeführt werden kön-
nen. Nun kommt eine weitere 
Außenstelle dazu: das Haus In-
genray in Pont. Ab Januar 2025 
können sich Brautpaare am ehe-
maligen Herrensitz nahe der Niers 
ebenfalls das Ja-Wort geben. 
Möglich wird dies durch eine Ko-
operation zwischen der Stadt Gel-
dern und der Emilie-und-Hans-
Stratmans-Stiftung des Histori-
schen Vereins für Geldern und 
Umgegend sowie einem voraus-
gegangenen Antrag der Gelderner 
SPD-Fraktion, die sich dafür stark-
gemacht hatte, an weiteren be-
sonderen Orten in Geldern Trau-
ungen stattfinden zu lassen. 

Der erste Termin steht bereits 
fest: „Die erste Trauung soll am 
25. Januar kommenden Jahres 

auf Haus Ingenray stattfinden“, in-
formiert Stiftungsdirektor Dr. 
Matthias Schrör. Grundsätzlich 
finden Trauungen an den Außen-
stellen einmal pro Monat statt, im-
mer samstags. Alle verfügbaren 
Termine bis Dezember 2025 sind 
unter www.geldern.de zu finden 
(Suchbegriff „Eheschließungen“). 

Neu im Team des Gelderner 
Standesamts ist seit Juli im Üb-
rigen Standesbeamtin Eva Jansen, 
die das Team nach dem berufli-
chen Wechsel von Georg Finck ab 
sofort verstärkt. Die 32-Jährige 
Kevelaerin, die bei der Stadt 
Straelen ausgebildet wurde, ist 
von der Stadt Kleve nach Geldern 
gewechselt und künftig ebenfalls 
in der Villa von Eerde zu finden. 
Auch die WIR inGELDERN sagt: 
herzlich willkommen in Geldern! at 

Kontakt: Das Gelderner Stan-
desamt ist unter Tel. 02831-
398-403, -404, –419 und -435 
sowie per E-Mail unter standes-
amt@geldern.de zu erreichen.

Das Team des Gelderner Standesamts auf Haus Ingenray (v.l.n.r.): Ruth Tellegen, Daniela 
Sonnenberg und Eva Jansen (es fehlt Ingrid Aghten) Foto: Stadt Geldern/Prümen

Ein Leben für Familie, Politik und Vereine: 

Christel Sager verstorben 

K
urz vor Redaktionsschluss erreichte uns die traurige 
Mitteilung, dass Christel Sager aus Kapellen an der 
Fleuth am 12. August 2024 im Alter von 82 Jahren 

verstorben ist.  

Die beliebte Westfälin mit der markanten Rückfrage 
„Woll?“ in ihrem Sprachschatz stammte aus Lüdenscheid 
und war ein überzeugtes Kind des Sauerlandes, das jedoch 
den Niederrhein in sein großes Herz schloss. Seit 1975 leb-
te sie in Kapellen. Sie trat 1985 in die CDU ein und war schon 
1987 stellvertretende Vorsitzende im Stadtverband. Von 1994 
bis 2004 gehörte sie dem Rat der Stadt Geldern an. Von 
1994 bis 1999 war sie zweite stellvertretende Bürgermeisterin 
der Stadt Geldern. Von 1999 bis 2004 nahm sie das Amt 

der ersten stellvertretenden Bürgermeisterin 
wahr. Auf ihre Loyalität konnte sich Gelderns 
damaliger Bürgermeister Paul Heßler unbedingt 
verlassen. Unvergessen ihre Aussage: „Wir 
streiten uns. Aber wir haben uns immer am sel-
ben Tag wieder vertragen.“ Nach ihrer Zeit im 
Rat setzte sie sich im Kreistag für ihre Heimat 
und den Südkreis ein. In Geldern wurde sie Vor-
sitzende der Senioren Union, die sie 2022 ein-
stimmig zur Ehrenvorsitzenden wählte. Groß 
war ihr Engagement auch für den Historischen 
Verein, dessen Beirat sie angehörte. Dass sie 
in Kapellen beim „Seniorenfrühstück“ half, war 
für sie selbstverständlich. Über Lüdenscheid, 
Rüdesheim, Kaufbeuren und Rumeln-Kalden-
hausen nach Kapellen an der Fleuth – Christel 
Sager hinterlässt große Fußspuren. Foto: hvs

Diente Geldern zehn Jahre als stellvertreten-
de Bürgermeisterin: Christel Sager aus Kapel-
len an der Fleuth. Foto: hvs
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D
ie unbändige Freude war Sarah Ingen-
paß und ihrem Team schon beim Be-
grüßungslied anzusehen: So viele Gäs-

te zum 25-jährigen Jubiläum der Hartefelder 
Kita „Traumbaum“ hatte man kaum erwartet. 
Ein musikalischer Start des Jubiläumsfestes, 
der schon zum Empfang allen Beteiligten die 
gute Laune ins Gesicht zeichnete. „Herein-
spaziert, gib mir Deine Hand, ich nehm‘ Dich 
mit ins Traumbaum-Land“. Dieser fröhlichen 
Einladung wollte wirklich niemand wieder-
stehen. 

Neben etlichen Helferinnen und Helfern des För-
dervereins, die gemeinsam mit dem Team an vie-
len Stationen vor allem den Status der ersten Mu-
sik-Kita im Kreis Kleve erlebbar machten und zu-
dem zu zahlreichen Spiel-, Sport- und Unter-
haltungspunkten lockten, zog es auch Vertreter 
der Jugendarbeit in Geldern nach Hartefeld. Zu 
Gast waren sowohl Gelderns erste stellvertre-
tende Bürgermeisterin Bärbel Wolters als auch 
Hartefelds Ortsbürgermeister Friedhelm Dahl, 
die herzlich zum Jubiläum gratulierten. Ebenso 
Gelderns Beigeordneter und Sozialdezernent Mar-

kus Grönheim und die Koordinatorin im Bereich 
der Kindertageseinrichtungen, Gaby Voß. Von 
der musikalisch-fröhlichen Begrüßung begeistert 
zeigte sich der SPD-Fraktionsvorsitzende im Gel-
derner Stadtrat, Andreas van Bebber: „Von Be-
ginn an, auch mit dem Traumbaumlied, war gut 
zu spüren, wie sehr die Konzeption dieser Ein-
richtung auch gelebt wird.“ Das unterstrich 
auch Bärbel Wolters, die sich beim gesamten 
Team für den großen Einsatz bedankte: „Nicht 
zuletzt die Arbeiten für die Erweiterung der Kita 
haben dem Team einigen organisatorischen Auf-
wand abverlangt. Hier ist ein schöner Ort zum 
Wachsen entstanden.“ Damit griff Bärbel Wol-
ters das Motto der Einrichtung auf, die 1999 zu-
nächst zweigruppig eröffnet wurde. Mittler-
weile werden in Hartefeld alle drei Betreu-
ungsformen angeboten.  

Besonders hat man sich der Musik verschrie-
ben. Inzwischen werden im Kita-Alltag fast 
alle Räume kreativ genutzt, um den Kindern mu-
sikalische Anregungen an die Hand zu geben.  
Infos direkt in der Kita Traumbaum am Harte-
felder Waerderweg, Telefon 02831 9744985.  hvs

Wurden in der Musik-Kita „Traumbaum“ selbstverständlich musikalisch begrüßt: Gelderns Beigeordneter Markus Grön-
heim, SPD-Fraktionschef Andreas van Bebber, Hartefelds Ortsbürgermeister Friedhelm Dahl und Gelderns erste stell-
vertretende Bürgermeistern Bärbel Wolters (von links).  alle Fotos: hvs

Familien, Kinder und Kita-Team  
feierten gemeinsam: 

25 Jahre Kita  
„Traumbaum“

Erhielt 2023 aus den Händen von Landrat Christoph Ger-
wers (rechts) das Bundesverdienstkreuz: Gerd Koppers. 
Foto: Norbert Prümmen 

E
ine Nachricht, die traurig macht: Gerd 
Koppers, über mehrere Jahrzehnte 
Geschäftsführer des Historischen 

Vereins für Geldern und Umgegend und 
Wegbereiter für die Finanzierung und den 
Umbau von Haus Ingenray ist im Alter von 
77 Jahren verstorben.  

Der Kulturförderer, Träger des Verdienst-
kreuzes am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland und zudem 
ausgezeichnet mit dem Rheinlandtaler des 
Landschaftsverbandes Rheinland, war 
zunächst Mitglied und später Vorsitzender 
im Kuratorium der Emilie und Hans Strat-
mans-Stiftung. Neben der großen Kultur-
bühne diente der langjährige Finanzbeam-
te auch mit großer Leidenschaft der Auf-
rechterhaltung einer Brauchtumsveran-
staltung: Der Gelderner Sankt Martinszug 
lag Gerd Koppers am Herzen.  

Als Vorsitzender des Sankt Martinskomi-
tees steckte er Jahr für Jahr viel Energie in 
die Ausrichtung des Gelderner Martinszu-
ges und in die Beschenkung von rund 
2.500 Kindern und etwa 800 Senioren mit 
einer Martinstüte. Ein Engagement, für die 
seine Heimatstadt Geldern ihn bereits im 
Jahr 2014 mit dem Bürgerpreis „Dä Gelder-
sche Wend“ auszeichnete.  

Gerd Koppers, der seiner niederrheini-
sche Heimat sehr verbunden war, war 
Gründungsmitglied des Vereins „För Land 
und Lüj“, dem Förderkreis für Mundart und 
Geschichte im Kreis Kleve, dem er auch als 
Schatzmeister diente. Die Kulturszene in 
Geldern und darüber hinaus hat einen gro-

Träger des Verdienstkreuzes am Bande: 

Gerd Koppers  
verstorben
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Neugestaltung des Kolping-Spielplatzes  
geht in großen Schritten voran 

I
n großen Schritten voran geht 
zurzeit die Neugestaltung des 
Kolpingspielplatzes im Barbara-

Viertel. Fast 500.000 Euro inves-
tiert die Stadt Geldern in die um-
fassende Modernisierung des Spiel-
platzes. Fertiggestellt werden soll 
der „neue“ Kolpingspielplatz noch 
im Herbst dieses Jahres. Das Bau-
vorhaben wird von der Stadt Gel-
dern realisiert. Mit der Neugestal-
tung des Kolpingspielplatzes setzt 
die Stadt Geldern ihre Strategie der 
„Förderung von Spiel und Bewe-
gung“ fort.  

Der neugestaltete Kolpingspiel-
platz wird eine Vielzahl von Spiel-
geräten und -bereichen bieten. 
Entstehen werden eine Wasser-
matschanlage, ein Kletterfelsen, 
eine Sandspielanlage, eine Dino-Plat-
te im Sand, ein Reck, ein Baumhaus 
mit Kletteranbauten und Rutsche, 
Schaukeln, ein Trampolin, ein Ba-
lancier-Parcours, eine Boccia-Fläche 
sowie eine Wippe und ein Karussell. 

Zudem wird es verschiedene Spiel-
bereiche geben - eine Spielwiese, 
eine Kleinkinder- und eine Kletter-
Sandspielfläche, Sitz- und Aufent-
haltsbereiche mit Tischen und Sitz-
bänken, Fahrradabstellflächen so-
wie schattenreiche Spielflächen. 

Die Planung und Bauleitung erfolgt 
durch das Planungsbüro „Seeling & 
Kappert“ aus Weeze. Für die Aus-
führung der Bauarbeiten ist die 
Firma „Bloemen Landschaftpflege 
& Gartenpflege“ aus Geldern ver-
antwortlich. at 

Kontakt: Bei Fragen zum Projekt 
steht Michael Panis im Rathaus un-
ter Tel.: 02831-398-319 oder per 
E-Mail an michael.panis@geldern.de 
gerne als Ansprechpartner zur 
Verfügung.

Es lässt sich schon gut erahnen, wie der 
neue Kolpingspielplatz aussehen wird, wenn 
die Modernisierung abgeschlossen ist – das 
Foto entstand Mitte August. Foto: Stadt Geldern

Akustik & Trockenbau 
Meisterbetrieb >Innenausbau  

>Brandschutzverkleidungen 
>Schallschutz  
& Akustikdecken 

>Trennwandsysteme 
>Innentüren 

Tel 02831-1766  
Am Pannofen 35a 
47608 Geldern 
info@trockenbau-moelders.de
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Nach fünf Jahren Pause: 
Citylauf mit Neustart 

E
in sportliches Glanzlicht blitzt wieder auf: 
Am Samstag, 21. September, geht nach fünf-
jähriger Unterbrechung die zwölfte Auflage 

des Gelderner Citylaufs an den Start. Start und 
Ziel bleibt der Gelderner Marktplatz. Von dort 
führt die Laufstrecke (1.000 Meter) über Bahn-
hofstraße, Südwall, Parkplatz JaHotel und die Gel-
derstraße zurück zum Markt. Bei 500-Meter-Läu-
fen wird die Runde über die Südgasse abgekürzt. 
Wie die Organisatoren vom Bäderverein Wald-
freibad Walbeck und vom GSV Geldern mittei-
len, sehen sie das Laufevent als Jedermann-Ver-
anstaltung. Vom Kleinkind bis zum Senior: Je-
der kann und darf dabei sein. 

Angebotene Distanzen: 
500 Meter – Bambini Mädchen und Jungen,  
1. + 2. Klasse Mädchen und 1. + 2. Klasse Jungen. 

1.000 Meter – 3. + 4. Klasse Mädchen,  
3. + 4. Klasse Jungen. 

2.000 Meter – Schülerlauf U8 bis U18. 

5.000 Meter (Hauptlauf) – ab U16. 
Dieser Lauf umfasst einen Firmenlauf  
mit Mannschaftswertung. 

Ganz wichtig: Eine Mitgliedschaft in einem Verein 
ist nicht erforderlich. 

Kitas, Schulen, Vereins- und Hobbyläufer sind 
herzlich willkommen.  

Und sonst so? Auf dem Marktplatz gibt es ein 

„Läuferlager“. Dort warten Speisen und Geträn-
ke sowie obendrein Spielgeräte zur Überbrückung 
eventueller Wartezeit auf die Gäste.  

Bis wann kann man sich anmelden?  

Generell bis eine Stunde vor dem jeweiligen 
Startschuss. Besser ist aber eine möglichst zeiti-
ge Anmeldung im Netz (citylauf-geldern.de). 
Dort gibt’s auch weitere Infos, zum Beispiel zu Son-
derpreisen für Kitas oder Schulen und zu den Start-
geldern. hvs

Ein Blick in die Lauf-Historie: Das Foto aus dem Jahr 2013 
zeigt den Start- und Zielbereich auf dem Gelderner Markt-
platz. Foto: hvs

Jahrestreffen in der Mariengrundschule: 
Pensionäre genossen ihr Wiedersehen

Ü
ber die Sanierung und den Neubau der Ma-
riengrundschule in Kapellen informierten 
sich die „Ehemaligen“ der Stadt Geldern 

bei ihrem Jahrestreffen. Bürgermeister Sven Kai-
ser, der zum Treffen im Fleuthdorf eingeladen 
hatte, bedankte sich sowohl bei der Schulleitung 
als auch bei Achim Ingenillem, Leiter des Bereichs 
„Innere Verwaltung“, und Julia Machwitz vom 
Team Personal und Organisation für die Orga-
nisation des Treffens. Die Pensionäre nutzten die 
Gelegenheit, sich über die Veränderungen der 
Kapellener Grundschule informieren zu lassen. 
Spannend für die Gäste war auch ein Vortrag von 
Norbert Kröll über die Bemühungen der Kapel-
lener Bürgerschaft zur Verbesserung des An-
gebotes in Kapellen an der Fleuth und die In-
vestitionen in das Bürgerzentrum Lange Stra-
ße. In gemütlicher Runde genossen die Teil-
nehmer das Wiedersehen und lauschten manch‘ 
heiterer Episode aus der früheren Dienstzeit. hvs

Foto: Rüdiger Bechhaus

Mit individueller Beratung: 

Leistungsfähig und fit  
mit „Geldern Vital“  

D
as eigene Körpergefühl auf ein höheres Level bringen – bereits seit 
zwei Jahren unterstützt „Geldern Vital“ viele Menschen sehr erfolgreich 
auf ihrem individuellen Weg zu diesem Ziel. Und das bei optimalen Be-

dingungen. Das großzügig, modern und funktionell gestaltete Studio am Süd-
wall 30 in Geldern ermöglicht ein effektives Arbeiten im Dienst von Koor-
dination, Kraft, Stabilität und letztlich Wohlbefinden und Gesundheit. Die kli-
matisierten Räume bieten den Sportlern und Patienten optimale Trai-
ningsbedingungen und das geschulte Fachpersonal sorgt dafür, dass die Men-
schen leistungsfähiger werden. Mit einem Ergebnis, das die Nutzer über-
zeugt: Muskulatur und Stabilität werden gestärkt, die Knochendichte wird 
erhöht – Haltung und Koordination werden verbessert.  

Oder kurz und prägnant: Man fühlt sich fit! 

Ob für Einsteiger oder Fortgeschrittene: Das Konzept, durch Kraft- und 
Beweglichkeitstraining fit zu bleiben, geht auf. 

Damit nimmt „Geldern Vital“ auf die individuellen Bedürfnisse der Men-
schen Rücksicht. Wenn es besonders schnell gehen muss, deckt das medi-
zinische EMS-Training bei fachkundiger Betreuung bereits in einer 20-mi-
nütigen Anwendung den Wochenbedarf.   

Neu bei „Geldern Vital“: Ein sehr kompetentes Angebot im Rehasport. Die 
Anwendungen sind beliebt und werden derzeit noch erheblich erweitert. Hier 
gilt: Einfach mal reinschauen am Südwall 30. 

Dabei zeigt sich das Team von „Geldern vital“ auch flexibel, was die Trai-
ningszeiten betrifft. Zu den Öffnungszeiten mit fachkundiger Betreuung gibt 

es für bereits informierte Mitglieder eine erweiterte Nutzung der Einrichtung 
von 6 bis 22 Uhr – und noch so viel mehr! 

Vieles spricht für eine Kontaktaufnahme und ein unverbindliches Pro-
betraining. Fordern Sie uns! 

Nähere Infos unter www.geldernvital.de oder per Telefon unter 02831 
/ 1339910.
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S
eit dem 1. Januar sind Schottergärten 
und Kunstrasenflächen in NRW verboten 
– eine gesetzliche Änderung, die viele 

Hauseigentümer hellhörig werden ließ. Dabei 
führt der Wechsel vom Schotter- zum naturna-
hen Vorgarten nicht zwingend zu mehr Arbeit. 
„Mit den richtigen Tipps und etwas Unterstüt-
zung kann jeder Garten in eine naturnahe und 
pflegeleichte Grünfläche verwandelt werden“, 
sagt Janine Segref, Leiterin des Bereichs Um-
welt, Klima & Mobilität der Stadt Geldern. 

Das empfiehlt  
die Verbraucherzentrale 

Naturnahe Gärten verbessern nicht nur das Mi-
kroklima direkt am Haus und in der Stadt. Sie bie-
ten auch wichtige Lebensräume für Tierarten und 
fördern so die Biodiversität. Andrea Wegner von 
der Verbraucherzentrale NRW (Projekt „Mehr 
Grün am Haus“) betont: „Es gibt viele Möglich-
keiten, seinen Vorgarten begrünt zu gestalten. 
Unser Favorit ist eine bunte Mischung aus 
Stauden und Gehölzen. Denn ein kleinkroniger 
Baum oder großer Strauch kann im Sommer das 
Fenster und die Hauswand gut verschatten 
und für angenehme Kühle im Haus sorgen.“  

Richtige Planung  
und Auswahl der Pflanzen  

Die Wahl der Pflanzen entscheidet über den Pfle-
geaufwand und die Optik. Diese grundlegenden 
Punkte sollten bei der Planung beachtet werden:  

m bei den Stauden- und Gehölzarten sollte 
man Sorten bevorzugen, die reich und mit un-
gefüllten Blühten blühen sowie im Herbst 
Früchte tragen (für Insekten & Vögel) 

m weniger Gießaufwand, wenn trockenheitsre-
sistente Stauden und Gehölze verwendet 
werden 

m Pflanzplan erstellen (lassen), wenn der Gar-
ten ganzjährig blühen soll 

m komplettiert werden kann ein naturnaher Gar-
ten auch durch einen Teich, ein Moorbeet oder 
eine Trockenmauer sowie Nistkästen für Vö-
gel, Insekten oder Fledermäuse 

Schottergarten nicht  
mit Steingarten verwechseln 

Wer wenig Arbeit möchte, kann auch auf einen 
Steingarten setzen. Irrtümlicherweise halten vie-
le einen Steingarten auch für einen Schotter-
garten. Ein Steingarten wird zwar mit Steinen an-
gelegt, ist aber angelehnt an felsige und nähr-
stoffarme Böden, wie man sie zum Beispiel aus 
Bergregionen kennt. Bei der Pflanzauswahl 
werden anspruchslose heimische Gartenpflan-
zen oder nachgezüchtete Pflanzen aus dem Al-

penraum gepflanzt. Hohlräume zwischen den Fel-
sen bieten Versteck- und Nistgelegenheiten 
für zahlreiche Tiere. Der Vorteil eines Stein-
gartens: geringer Pflegeaufwand aufgrund des 
langsamen Wachstums. 

Beratungsangebote der  
Stadt Geldern und  
der Verbraucherzentrale NRW 

„Die richtige Planung ist die halbe Miete“, bringt 
es Janine Segref von der Stadt Geldern auf den 
Punkt. „Wer bei der Um- oder Neugestaltung des 
Vorgartens nicht nur an die Optik, sondern auch 
an den Pflegeaufwand, die Folgen des Klima-
wandels und an örtliche Vorschriften denkt, kann 
den Garten nach der Fertigstellung lange ge-
nießen.“  

Gut zu wissen: „In einigen Bebauungsplänen 
werden auch Festsetzungen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und Hecken getroffen“, in-
formiert Katja Thiemann, Leiterin des Teams Bau-
ordnung der Stadt Geldern. Dann liegt häufig eine 
Liste mit heimischen und standortgerechten 
Pflanzen bei, aus der für die Anpflanzungen aus-
gewählt werden muss. 

Professionelle Unterstützung bei der Planung 
und Pflege bieten auch zahlreiche Garten- und 
Landschaftsbau-Unternehmen. Bei allgemei-
nen Fragen zur Umgestaltung von Schottergärten 
oder Vorgaben in Bebauungsplänen und der Lan-
desbauordnung beraten gerne auch die Teams 
Stadtplanung (E-Mail: planungsabteilung@gel-
dern.de) und der Bereich Umwelt, Klima & Mo-
bilität der Stadt Geldern (E-Mail: umwelt@gel-
dern.de) 

Viele nützliche Tipps bietet auch die Ver-
braucherzentrale NRW mit ihrem Projekt „Mehr 
Grün am Haus“ im Rahmen kostenloser Online-
Seminare. Weitere Infos und die Termine unter 
www.mehrgruenamhaus.de/veranstaltungen 

Neue Regelungen in Landesbauordnung 

Vom Schottergarten zur grünen Oase –

Katja Thiemann (r., Leiterin Team Bauordnung) und Janine 
Segref von der Stadt Geldern (l., Leiterin Bereich „Umwelt, 
Klima & Mobilität) informieren über die neuen Regelungen 
der Landesbauordnung NRW, die seit dem 1. Januar gelten. 
Foto: Terhorst

Fotos: Verbraucherzentrale NRW
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– so gelingt der naturnahe (Vor-)Garten

Die neuen Regelungen des § 8 Abs. 
1 der Landesbauordnung NRW  
Die nicht mit Gebäuden oder vergleichba-
ren baulichen Anlagen überbauten Flä-
chen der bebauten Grundstücke sind als 
Grünflächen 

1. wasseraufnahmefähig zu belassen oder her-

zustellen und 

2. zu begrünen oder zu bepflanzen, soweit 

diese Flächen nicht für eine andere zulässi-
ge Verwendung benötigt werden.  

NEU seit 1. Januar: Schotterungen zur 

Gestaltung von Grünflächen sowie Kunst-
rasen stellen keine andere zulässige Ver-
wendung nach Satz 1 dar.“  

Erläuterungen hierzu: 
Die (Vor-)Gartenbegrünung war auch 
schon vor dem 1. Januar vorgeschrieben 
m mit der neuen Regelung haben die kom-

munalen Verwaltungen jetzt aber eine 
Definition und klare Vorgabe, wie die  
Flächen rund ums Haus naturnah  
gestaltet werden sollen  

m Schottergärten sind demnach ausge-
schlossen  

m durch Festsetzungen in Bebauungsplä-
nen oder Satzungen können noch detail-
liertere Regelungen getroffen werden 

m Wege oder Auffahrten dürfen weiterhin 
geschottert oder gepflastert werden

1] Welche Pflanzen eignen sich besonders 
für den Vorgarten.  Welche Pflanzen 

sind besonders hitzeresistent? 

JvO: Die Pflanzenauswahl hängt in erster Li-
nie immer vom Standort ab. Ist es eher schat-
tig bis halbschattig, kommen zum Beispiel Fun-
kien (Hosta x cultorum), Hortensien (Hy-
drangea arborescens/„Strong Annabelle“), 
Herzblättrige Schaumblüte (Tiarella cordifo-
lia), verschiedene Aster-Sorten oder die Sil-
berkerze (Cimicifuga simplex “Brunette“) in 
Frage. Ist der Standort sonnig, kommen bei-
spielsweise Sonnenhut (Rudbeckia fulgida 
var. sullivantii „Goldsturm“), Patagonisches Ei-
senkraut (Verbena bonariensis), Lavendel, Kat-
zenminze, Salbei oder Lampenputzergras in 
Frage. Gute Beispiele sind einige Kreisverkehre 
in Geldern, die toll bepflanzt sind.  

2] Wie gelingt eine Bepflanzung, der mir 
einen ganzjährig blühenden Vorgar-

ten garantiert?  

JvO: Indem man eine Pflanzenauswahl anhand 
eines Blütezeitenkalenders trifft. Blumen-
zwiebeln sollte man mit einplanen, diese blü-
hen im Frühjahr und verlängern so die Blüte-
zeit im Garten. Tolle Akzente gesetzt werden 
können auch mit Blattfarben (Rotblättriges Sil-
berglöckchen - Heuchara micrantha „Palace 
Purple“) oder Gräsern und Hortensienblüten, 
die man erst im Frühjahr zurückschneidet.   

3] Wie hält sich der Aufwand bei einem na-
turnahen Vorgarten in Grenzen? 

JvO: Dies gelingt, indem man dichte Stau-
denpflanzen und bodendeckende Stauden 
verwendet. Ratsam ist zudem, die Fläche im 
ersten Jahr zu mulchen.  Wir verlegen fast im-
mer auch direkt einen Tropfschlauch zur Be-
wässerung. Dieser kann manuell oder per Steu-
ergerät betrieben werden.   

Die Fragen stellte Adrian Terhorst.

Tipps für eine einfache und  
gelungene Vorgarten-Gestaltung 
Interview mit Juliaan van Ooyen, 
Inhaber „Juliaan van Ooyen –  
Garten & Landschaftsbau“ 
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W
ertschätzung für Menschen, die sich für 
ihre Heimat einsetzen, bringt Gelderns 
Stadtrat zum Ausdruck. Damit folgt 

der Rat der Anregung des Ministeriums für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
Landes Nordrhein-Westfalen, das ehrenamtliche 
Engagement für die Heimat zu stärken und zu 
fördern.   

Ausgelobt ist ein Preisgeld von 5.000 Euro. Be-
werben können sich Vereine, Initiativen, Projekte 
und Privatpersonen, die mindestens eines der 
nachfolgenden Kriterien erfüllen: 

Ausgezeichnet werden soll ein Beitrag zur Ver-
mittlung und öffentlichen Sichtbarmachung 
von Informationen über die Geschichte und über 

das kulturelle Erbe der Stadt Geldern oder ihrer 
Ortschaften. 

n zum Erhalt und zur öffentlichen Sichtbarma-
chung von regionalen Besonderheiten. 

n zur Attraktivitätssteigerung öffentlicher oder 
öffentlich zugänglicher Orte und Plätze. 

n zur Förderung des gesellschaftlichen Zusam-
menhaltes. 

Für den Heimatpreis können Beiträge vorge-
schlagen werden, die mindestens eines (oder 
mehrere) dieser Kriterien erfüllen. Fragen dazu, 
ob ein Beitrag geeignet ist, beantwortet das Team 
aus dem Bereich Tourismus, Kultur und Marketing 
im Gelderner Rathaus am Issumer Tor Telefon 
02831 – 398444 / Mail: kultur@geldern.de hvs

Schönheit der niederrheinischen Heimat – hier am Beispiel des Kapellchens am Poelycker Weg bei Vernum. Das Gebäu-
de wurde von Ehrenamtlichen der Marianischen Bruderschaft Vernum von Grund auf saniert. Foto: Rüdiger Bechhaus

Preisgeld 5.000 Euro / Bewerbungen bis 16. September:  

Geldern vergibt die Heimatpreise 

Was einen guten P昀egedienst ausmacht? Erfah-
rung, Verbundenheit und Herz. Es ist mir eine große 
Freude, zum 30-jährigen Jubiläum unserer ambulan-
ten P昀egeeinrichtung meine langjährigen Mitarbeiter 
zu ehren, die mir stets die Treue gehalten haben. Ihre 
Loyalität und ihr Engagement haben uns zu einem ver-
trauenswürdigen Partner in Geldern gemacht.

Ich bin dankbar und stolz auf mein gesamtes Team. 
Danke, dass es Euch gibt. Besonderer Dank gilt 
Herrn Je昀ery und Frau Plociennik-Tomczak für ihre 
Unterstützung und Einsatzbereitschaft. Eure Hilfe ist 
unbezahlbar, und ich bin unendlich dankbar, solche 
Kollegen und Freunde zu haben. Während meiner 
gesundheitlichen Beeinträchtigung hat das Team nicht 
nachgelassen, sondern die Qualität unserer Arbeit 
sogar gesteigert.

Ein gep昀egtes JubiläumEin gep昀egtes Jubiläum

Ein erfahrenes Team sucht
immer neue Eindrücke.
Komm in unser Team!Häusliche Krankenp昀ege

Meisenweg 38, 47608 Geldern
info@p昀egedienst-naebers.de
pdl@p昀egedienst-naebers.de

02831 / 37 03
www.p昀egedienst-naebers.de

30 Jahre tägliche P昀ege – kompetent 30 Jahre tägliche P昀ege – kompetent 
und fürsorglich an Ihrer Seite.und fürsorglich an Ihrer Seite.

D
ie Schülerinnen und Schüler der Real-
schule an der Fleuth können sich im neu-
en Schuljahr bei dem aktuell noch war-

men Wetter besonders gut erfrischen: An-
lässlich des 25-jährigen Schuljubiläums und der 
offiziellen Eröffnung des Neubaus überreichte 
Stadtwerke- Geschäftsführerin Jennifer Strü-
cker an Schulleiter Winfried Schönherr und die 
Klassensprecher der Klassen 5-7 insgesamt 
350Trinkflaschen. 

Auch die Neuankömmlinge, die nach den Fe-
rien auf die Schule kommen, dürfen sich 
über eine Stadtwerke-Trinkflasche als Will-
kommensgeschenk freuen. 

 Wir wünschen den Kindern und Lehrkräften 
aller Gelderner Schulen einen guten Start und 
ein erfolgreiches Schuljahr 24/25!

350 Trinkflaschen zum Jubiläum  
für die Realschule an der Fleuth
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www.hoergeraetehospital.de

... wieder tierisch gut hören

Nieukerk · Friedensstr. 2 · Tel. 0 28 33/9 39 93 66
Geldern · Stauffenbergstr. 1 · Tel. 0 28 31/1 33 88 70

Wir bieten Ihnen 
individuell auf Ihre 
Bedürfnisse angepasste 
Hörgeräte-Systeme 
der neusten 
Technologie.

Vernum, Lüllingen, Pont und Walbeck: Es ist Kirmes im Dorf 

S
ie stehen am Niederrhein hoch 
im Kurs: Die Königshäuser 
und Würdenträger, die der 

Dorfkirmes das gewisse Etwas und 
auch Identifikation geben.   

Das gilt auch für das erste Sep-
temberwochenende. Kirmes gleich 
in vier Gelderner Ortschaften.  

Für Hartefeld und Vernum steht 
das gemeinsame Kirmeszelt diesmal 
am Flachsbrunnen in Vernum. Hier 
hält König Hans-Josef („Yogi“) Pe-
rau Hof und mit der Festkette der 
Vereinsgemeinschaft wird Franz-Jo-
sef (Jupp) Elspas für seine Ver-
dienste um den jubilierenden Sport-
verein Grün-Weiß Vernum (der SV 
wird 75 Jahre jung) und die Pfad-
finderschaft ausgezeichnet. Nach ei-
ner „After-Work-Party“ am Don-
nerstag, 29. August, feiert Vernum 
am Freitag, 30. August den „Tag des 
Festkettenträgers“. Am Samstag, 31. 
August, feiert man zu Ehren von Kö-
nig Yogi den Königsgalaball. Die Mu-
sik ist live und kommt von der 
Tanzband „dal Vivo“. Es folgen am 
Sonntag, 1. September noch der 
Familientag und am Montag, 2. 
September das „Kabarett im Fest-
zelt“ mit einem Kinder-Theater um 
16 Uhr und dem Kabarett-Abend mit 
„Klaus und Willi“ ab 20 Uhr. Alles im 
Festzelt am Flachsbrunnen. 

In Lüllingen – De Klus beginnt die 
Kirmes am Freitag, 30. August ab 18 
Uhr auf dem Dorfplatz. Am Abend 
unterhält DJ Hennes im Festzelt. Am 

Samstag, 31. August, feiert Lüllingen 
seinen König Maik Stammen. Um 19 
Uhr beginnt der Königsgalaball – mit 
Musik von „Two for you“. Der Sonn-
tag, 1. September wird als Famili-
entag gestaltet und am Montag, 2. 
September trifft man sich ab 9.30 
Uhr zum Wortgottesdienst. Nach 
dem Besuch des Friedhofs schließt 
sich das Frühstück im Landgasthof 
Luyven an. Kondition ist erforder-
lich, denn um 19 Uhr geht es noch 
der Kirmespuppe an den Kragen. 

Pont feiert seine Kirmes ab Frei-
tag, 30. August, mit einer „Opening-

Party“ mit DJ Kaizoo und DJ van 
Keeken. Am Samstag, 31. August, fin-
det um 15.30 Uhr die Festmesse 
statt. Nach der Festkettenüberga-
be an Andreas Linder rockt der VfL 
Pont die 80er und 90er Jahre. 
Am Sonntag und am Montag, 1. und 
2. September, feiern die Ponter 
traditionell und schwungvoll Früh-
schoppen und am Dienstag, 3. Sep-
tember, beginnt um 15 Uhr der Se-

niorennachmittag, bevor am Abend 
die Kirmespuppe ihren schlechten 
Einfluss bitter bereuen wird. Danach 
steigt der „Klompenball“.  

Wer danach nochmal Kirmes fei-
ern möchte, dem empfehlen WIR die 
Kirmes in Walbeck Ende Septem-
ber. Sie beginnt am Freitag, 27. 
September, um 19.30 Uhr mit einer 
Party mit DJ Lax. Am Samstag, 28. 
September, steht der Hauptumzug 
ab 16.30 Uhr auf dem Programm und 
am Abend der Königsgalaball mit Kö-
nig Lukas Hoogen im Festzelt. Für 
den guten Ton sorgt in Walbeck die 
Formation „Dolce Vita“. Am Sonn-
tag, 29. September, feiert Walbeck 
nach der Festmesse den Früh-
schoppen. Am Montag, 30. Sep-
tember, schließt sich ab 18 Uhr der 
Mundartabend im Festzelt an und 
am Mittwoch, 2. Oktober, findet 
zum ersten Mal ein Kneipenquiz 
statt. Der Donnerstag, 3. Oktober, er-
lebt den Pflasterkastenumzug und 
am Freitag, 4. Oktober, feiert Wal-
beck den traditionellen Klompen-
umzug sowie am Abend den Klom-
penball mit DJ Rolf Roosen. Und die 
Kirmespuppe? Die trägt selbstver-
ständlich die Schuld für leere Porte-
monnaies. Sie wird ihrer gerechten 
Strafe nicht entgehen. 

WIR inGELDERN wünscht „vööl 
Glöcks in dä Kermes“. hvs

Leider können wir aus Platzgründen an dieser Stelle nicht alle „Würdenträger“ des großen 
Gelderner Kirmeswochenendes im Bild zeigen und bitten dafür um Verständnis. Hier die 
Repräsentanten aus Vernum. Gut zu erkennen, für wen das (Vereins-)Herz schlägt: Ganz in 
„Grün-Weiß“ (Vernum) zeigt sich der Festkettenträger der Vereinsgemeinschaft Hartefeld, 
Vernum, Poelyck, Franz-Josef ("Jupp") Elspas (3. von links). Ihm steht seine Ehefrau Maria 
zur Seite sowie seine Adjutanten Thomas Kleinmanns mit seiner Ehefrau Marie (links) und 
Marc Blomberg mit seiner Ehefrau Dominika (rechts). Fotos: Marianische Bruderschaft Vernum

Yogis „Gold-Wing“ wurde fein rausgeputzt und wartet auf die Vernumer Kirmes. Schützen-
könig in Vernum ist Hans-Josef („Yogi“) Perau mit seiner Königin Silvia Janssen. Dem 
Königspaar stehen bei: Ministerin Kelly Janssen mit Jannik Brinkmann (links) sowie Minister 
Werner Krenz mit Ehefrau Anita. 

 

Hartstraße 26  -  47608 Geldern 
Fon: 0 28 31. 20 06 
www.waelbers-raumausstattung.de 
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Lemkeshof in Pont  •  Antoniusstraße 14 
Tel  02831 / 872 75  •  www.allarco.de

Ristaurante Pizzeria Herzlich  
Willkommen. 
Wir freuen uns  
auf Euch!

G
elderner Bürgerinnen und 
Bürger haben die Möglichkeit, 
sich im Rathaus in Renten-

angelegenheiten beraten zu las-
sen und Ihre Rentenanträge zu 
stellen. „Gerade im Hinblick auf die 
sogenannte ‚Flexi-Rente‘ sowie dem 
Wegfall der Hinzuverdienstgrenze 
seit dem letzten Jahr bei vorgezo-
genen Altersrenten, ist der Bera-
tungsbedarf oft sehr hoch“, sagt 
Ruth Hasselmann. Sie ist im Bereich 
Arbeit und Soziales für Rentenan-
gelegenheiten bei der Stadt Geldern 
zuständig. Auch bei Hinterbliebe-
nenrenten, Rentenkontoklärungen, 
Anerkennung von Kinder-, Schul- 
und Studienzeiten ist sie gerne be-
hilflich.  

Ruth Hasselmann ist von montags 
bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr 
erreichbar. Interessenten reservie-
ren ihre Termine über die online-Ter-
minvergabe der Stadt Geldern auf 
geldern.de unter „Soziales, Ren-
tenangelegenheiten“ oder fragen 

per Mail an bei Ruth.Hassel-
mann@geldern.de. Weitere Infos 
auch auf der Internetseite der Stadt 
Geldern (geldern.de) in der Rubrik 
„Rathaus & Aktuelles“. Dort findet 
sich in der Themensammlung „Wo 
erledige ich was“ der Stichpunkt 
„Rentenangelegenheiten“. Unter 
anderem wurde ein informativer Fly-
er zu diesem Thema hinterlegt. hvs 

Terminanfragen bitte per Mail oder auf geldern.de 
Ruth Hasselmann hilft bei Rentenfragen

Rentenberatung und Hilfe bei der eigent-
lichen Antragstellung: Ruth Hasselmann 
bietet im Gelderner Rathaus gern dazu 
ihre Hilfe an (Foto: hvs). 

A
bschied nehmen mussten 
die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Geldern und 

ganz besonders der Ortschaft Har-
tefeld von Willi Görtz, der am 7. Juli 
2024 im Alter von 85 Jahren ver-
starb. Der beliebte frühere Lehrer 
der städtischen Anne-Frank-Haupt-
schule engagierte sich frühzeitig in 
der Kommunalpolitik. So gehörte er 
von 1964 bis 1969 dem Rat der da-
mals selbstständigen Gemeinde 
Vernum an. Nach der kommunalen 
Neugliederung widmete sich Willi 
Görtz erneut der Politik. Von 1984 
bis 1999 arbeitete er mit im Rat der 
Stadt Geldern. Ganz besonders la-
gen ihm die Belange der Ortschaft 
Hartefeld am Herzen, deren Orts-
vorsteher er von 1984 bis 1994 war. 
Sein Interesse galt der Jugendar-
beit, der er sich als Mitglied des Ju-
gendhilfeausschusses verschrieb. 
Hier übernahm er von 1989 bis 1999 
den Vorsitz. Mit großer Leiden-
schaft war er Pfadfinder. Willi Görtz 
gilt als der Gründer der Hartefelder 
Pfadfinderschaft. Auch bei der 
Gründung der Pfadfinderschaft in 
Kapellen an der Fleuth stand er gern 
zur Seite. Ebenso gehörte er zu den 
Mitgründern des Heimatvereins 
Hartefeld-Vernum. Die Vereinsge-

meinschaft Hartefeld, Vernum und 
Poelyck ehrte den beliebten CDU-
Politiker 2004 mit der „Festkette“. 
Im Jahr 2015 verlieh die Stadt Gel-
dern dem bekennenden Opern-
Fan den Bürgerpreis „Dä Geldersche 
Wend“. Bürgermeister Sven Kaiser: 
„Mit Willi Görtz hat die Stadt Geldern 
einen engagierten und beliebten 
Bürger verloren. Ich freue mich für 
Willi, dass er im Mai noch das Ju-
biläumslager beim 44-jährigen Be-
stehen ‚seiner‘ Pfadfinder auf der 
Hartefelder Bürgerwiese erleben 
durfte. Die Stadt Geldern wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.“ hvs

Gründer der Hartefelder Georgs-Pfadfinder: 
Willi Görtz verstorben

Feierte noch im Mai gemeinsam mit den 
Hartefelder Georgs-Pfadfindern das Jubi-
läum: Willi Görtz. Foto: Familie Görtz

Hilfe für die Tradition der Walbecker Spargelprinzessin: 
„Dä Geldersche EnergieWende“  
unterstützt Brauchtum

N
achdem erst kürzlich mit Hil-
fe der Stiftung „Dä Gelder-
sche EnergieWende“ der 

Wunsch der Lüllinger Dorfgemein-
schaft auf Anlegung eines Bau-
mareals für die „Kinder des Dorfes“ 
realisiert werden konnte, unter-
stützte die Stiftung nun die Aktivi-
täten rund um die Walbecker Spar-
gelprinzessin Ronja Geldermann. 

 Wie Dirk Janßen vom gleichna-
migen Walbecker Spargelhof mit-
teilt, liegt es den Mitgliedern der 
Spargelbaugenossenschaft am Her-
zen, die Tradition der Spargelprin-
zessin und die damit verbundene 
Brauchtumspflege in der Region 
aufrecht zu erhalten. „Die Spar-
gelprinzessin vertritt unsere Regi-
on nicht nur in Berlin bei der ‚Grü-

nen Woche‘, sondern besucht auch 
Kitas und Schulen, um Informatio-
nen rund um das Edelgemüse des 
Niederrheins näher zu bringen“, er-
läutert Dirk Janßen, der zudem 
freimütig einräumt, dass auch fi-
nanzielle Mittel dafür benötigt wer-
den, das Brauchtum rund um den 
Walbecker Spargel leben zu können, 
wie beispielsweise durch die Orga-
nisation des Handwerker Marktes 
und des Umzugs der Spargelprin-
zessin.  

Daher sei man für die Unterstüt-
zung der Stiftung „Dä Geldersche 
EnergieWende“ und des Bürger-
windparks Gelderland sowie des 
Dentallabors Hetjens und der Stadt 
Geldern sehr dankbar, so Dirk Jan-
ßen abschließend. hvs

Bedankten sich bei Bernd Wienhoven und Andreas Rattmann (von links) von der Stiftung 
„Dä Geldersche EnergieWende“ für die Unterstützung der Arbeit der Spargelprinzessin: 
Walbecks Spargelprinzessin Ronja Geldermann, Spargelgrenadier Heinz-Josef Heyer und 
Dirk Janßen (von rechts) von der Spargelbaugenossenschaft Walbeck. Foto: Gerhard Seybert
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I
m Juli haben die Erschließungs-
Arbeiten im neuen Gebiet „Im 
Lüßfeld“ in Veert endlich be-

gonnen.  Freuen wird sich darüber 
auch die Veerter Feuerwehr. Denn 
hier soll in nchster Zeit die neue 
Veerter Feuerwache entstehen. 
Alle Infos dazu im Überblick: 

Notwendigkeit Die gestiegenen 

Anforderungen an die Einsatzzeiten 
und an die technische Ausrüstung 

haben dazu geführt, dass der ak-
tuelle Standort der Veerter Lösch-
einheit an der Schulstraße schon län-
ger nicht mehr zukunftsfähig ist. Hin-
zu kommen der enorme Platzman-
gel und die schwierige Erreichbar-
keit des bisherigen Standorts direkt 
neben der Martini-Schule. 

Projektverantwortlich Umge-

setzt wird das Projekt durch die Gel-
derner Baugesellschaft (GBG). Pro-

Neuer Standort „Im Lüßfeld“ 

Das sind die Pläne  
für die neue Veerter Feuerwache

jektverantwortlich sind die GBG-
Mitarbeiter Ernst-Christian Gerats 
(Architekt) und Jan Spickmann 
(Bautechniker). 

Standort Geplant ist die neue 

Veerter Feuerwache an der Gru-
newaldstraße – von Geldern aus 
kommend vor der Einfahrt in den 
Dreihöfeweg.  

Neubau Das Konzept für den 

Neubau ist in den vorigen Monaten 
von der GBG und der Veerter Feu-
erwehr in enger Abstimmung er-
arbeitet worden. Die künftige Wache, 
die alle heutigen Anforderungen an 
ein modernes Feuerwehrgebäude 
erfüllen wird, soll sich in einen ein-
geschossigen Sozialtrakt und eine 
erhöhte Fahrzeughalle gliedern.  

„Die neue Veerter Feuerwache soll 
sich auch optisch gut in die geplante 
Umgebung einfügen“, erläutert 
Ernst-Christian Gerats von der GBG. 
„Es soll vermieden werden, dass die 
neue Wache wie ein rein technisches 
Gebäude wirkt.“  

Auf dem Dach des Sozialtrakts ist 
eine extensive Dachbegrünung vor-
gesehen. Die Energieversorgung 
wird regenerativ erfolgen. Auf der 
Fahrzeughalle ist eine PV-Anlage mit 
intensiver Dachbegrünung einge-
plant. 

Im Sozialtrakt werden sowohl ein 
Schulungs- und Versammlungs-
raum als auch ein angrenzender Kü-
chenbereich vorgesehen. Im hinte-
ren Bereich wird sich – mit direktem 
Zugang zur Fahrzeughalle - der 
Umkleidebereich (circa 50 Plätze) 
mit den Sanitäranlagen befinden. Um 
mögliche Entwicklungen zu be-
rücksichtigen, wird die Fahrzeughalle 
vier Tore erhalten, sodass in den 
nächsten Jahren genügend Stell-
plätze für weitere Feuerwehrfahr-
zeuge vorhanden sein werden.  

Zeitplan Der Bauantrag wurde im 

Juli eingereicht. Erste Arbeiten sol-
len im Herbst dieses Jahres begin-
nen. Die Fertigstellung ist planmä-
ßig für das erste Halbjahr 2026 vor-
gesehen. at

Z
u einem „Tag der offenen Tür“ lädt die 
Löscheinheit Geldern-Mitte am Samstag, 
31. August, ein. Ab 11 Uhr wartet an der 

Hauptwache Königsberger Straße erneut ein um-
fangreiches Familien-Programm voller Überra-
schungen für alle Altersgruppen auf die Gäste. 
Neben dem beliebten Kisten-Klettern und der 
Hüpfburg besteht auch die Möglichkeit, in einem 
Fahrsimulator der Dekra seine Geschicklichkeit 
zu zeigen. Matthias Schoofs, Leiter der Lösch-

einheit Geldern-Mitte: „Wir demonstrieren auch, 
wie gefährlich eine Fettexplosion sein kann 
und zeigen im Rahmen einer Schauübung tech-
nische Hilfeleistungen, wie sie unsere Wehr bei 
Unfällen leistet. Zudem freuen wir uns über den 
Besuch der Freunde von der DLRG und vom THW, 
deren Fahrzeuge – neben unseren Feuerwehr-
fahrzeugen – besichtigt werden können.“ Für le-
ckere Speisen und kühle Getränke ist an der Feu-
erwache gesorgt. hvs

Ständiges Training dient auch der eigenen Sicherheit: Die Freiwillige Feuerwehr Geldern lädt ein zum „Tag der offenen 
Tür“ und informiert über ihre Arbeit. Foto: Gerhard Seybert

Am 31. August ab 11 Uhr: 
„Tag der offenen Tür“  
bei der Löscheinheit Geldern 

Ich geh mit meiner Laterne… 
Feuerwehr sichert  
die Martinszüge 

W
as wären die Sankt Martinszüge in un-
seren Ortschaften ohne die Lösch-
einheiten der Freiwilligen Feuerwehr 

Geldern? Überall helfen die Feuerwehrleute bei 
Zugsicherung und Martinsfeuer und nicht 
selten sind sie selbst als Mitglieder in den or-
ganisierenden Martinskomitees mit dabei. 
Damit rund um den Martinstag am 11. Novem-
ber dieses schöne Brauchtumsfest sicher 
stattfinden kann. Folgende Zugtermine wur-
den uns bislang mitgeteilt: 

n Pont: 
Samstag, 2. November, 17.30 Uhr 

n Hartefeld:  
Donnerstag, 7. November, 17.30 Uhr 

n Walbeck: 
Freitag, 8. November, 17.30 Uhr 

n Lüllingen – De Klus: 
Samstag, 9. November, 17.30 Uhr 

n Kapellen an der Fleuth: 
Samstag, 9. November, 17.30 Uhr 

n Geldern: 
Montag, 11. November, 16 Uhr 

n Veert: 
Montag, 11. November, 17.30 Uhr 

n Aengenesch: 
Freitag, 15. November, 17.30 Uhr 

n Boeckelt 
Sonntag, 17. November, 17.30 Uhr
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A
nfang August haben neun 
junge Menschen ihre beruf-
liche Laufbahn bei der Volks-

bank an der Niers begonnen. Am 
ersten Tag wurden sie von Vor-
standsmitglied Wilfried Bosch, Per-
sonalleiterin Dr. Elke Schax und 
Ausbildungsleiter Lucas Stenn-
manns herzlich in der Bank begrüßt.   

Erstmals getroffen hatten sich die 
neuen Kolleginnen und Kollegen be-
reits im Vorfeld beim gemeinsamen 
Kennenlerntermin, bei dem sie – 
und auf Wunsch auch die Eltern - 
schon erste Informationen über die 
anstehenden Ausbildungsmonate 
bei der Bank erhalten hatten. Wäh-
rend der ersten Tage werden die 
Berufsstarter zunächst im Rah-
men von Schulungen und Work-
shops der Bankmitarbeitenden die 
verschiedenen Abteilungen und 
Prozesse besser kennenlernen. 
Ganz schnell geht es für die Nach-
wuchskräfte dann auch schon in die 
Geschäftsstellen, um dort in der 
Praxis zu erleben, worum es bei der 
Volksbank geht: Für die Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden kompe-
tenter und persönlicher An-
sprechpartner in allen Fragen rund 
ums Geld zu sein. 

Die angehenden Bankkaufleute in 
Ausbildung werden alles rund um 
die genossenschaftliche Finanz-
beratung lernen und für das Ge-
samtbankverständnis auch die in-
ternen Abteilungen wie die Kre-
ditabteilung und das Marketing 
besuchen. Berufsschulunterricht, 
Projektwochen und der ergänzen-
de überbetriebliche Unterricht run-
den die Ausbildung ab. Beim dua-

len Studium konzentriert sich der 
praktische Anteil auf die internen 
Abteilungen – je nach Studien-
gang beispielsweise das Ver-
triebsmanagement oder das Con-
trolling. Natürlich lernen auch die 
Studierenden die Beratung und 
den Service in der Bank kennen. 
Das Hochschulstudium an der FOM 
Hochschule für Oekonomie und 
Management ist mit zwei Tagen pro 
Woche in den Arbeitsalltag inte-
griert, ohne zusätzliche beglei-
tende Berufsausbildung. 

Egal ob im Studium oder in der 
Ausbildung – „neben den fachlichen 
Inhalten spielt auch die Vermittlung 
und Förderung von Methoden- 
und Persönlichkeitskompetenzen 
bei uns eine große Rolle“, erklärt 
Ausbildungsleiter Lucas Stenn-
manns. Aspekte, die in einer sich 
schnell verändernden, digitalen 
Arbeitswelt immer wichtiger wer-
den. „Unsere Auszubildenden und 
Studierenden sollen beispielswei-
se lernen und die Möglichkeit be-
kommen, möglichst eigenverant-
wortlich zu arbeiten.“ Auch digitale 
Kompetenzen sollen integriert wer-
den.  Zum Start haben beispiels-
weise alle Auszubildenden und 
Studierenden eigene iPads erhal-
ten, die während der gesamten Aus-
bildung zum Lernen, Nachschlagen, 
Mitschreiben und mehr genutzt 
werden können.   

Weitere Informationen zur Aus-
bildung und dem dualen Studium 
bei der Volksbank an der Niers gibt 
es unter: www.vb-niers.de/schue-
ler. Die Bewerbung für 2025 ist be-
reits möglich.

Volksbank an der Niers begrüßt acht neue 
Auszubildende und einen dualen Studenten

Vordere Reihe: Nele Wengenroth, Rahel Lamers, Juliana Lang, Louis Paulus-Blaschke, 
Daniel Klarkowski, Vincent Söllner, Anne von Lanken Schulz. Hintere Reihe: Marjam Bitta-
rová, Vorstandsmitglied Wilfried Bosch, Personalleitung Dr. Elke Schax, Ausbildungslei-
tung Lucas Stennmanns, Justus Krebber Foto: Gerhard Seybert

Kreisweit auf Platz 2: Gelderner Stadtradler 
legen mehr als 195.000 Kilometer zurück 

F
ast 195.000 gefahrene Kilo-
meter, mehr als 900 aktive 
Radler, die in 62 Teams an-

getreten sind, und über 30 einge-
sparte Tonnen CO²: Das ist das 
Endergebnis der diesjährigen Stadt-
radeln-Aktion in Geldern. Drei Wo-
chen lang waren die Teilnehmer un-
ter dem Motto „Natur erfahren – CO₂   
sparen“ im Juni wieder unterwegs. 
Im kreisweiten Vergleich konnte Gel-
dern seinen zweiten Platz aus dem 
Vorjahr erfolgreich verteidigen. 
Ganz vorne lag erneut die Stadt Kle-
ve mit 232.464 gefahrenen Kilo-
metern.   

In der Teamwertung holte in Gel-
dern die Radsportgemeinschaft 
(RSG) Gelderland mit 19.263 zu-
rückgelegten Kilometern wieder 
den ersten Platz. Auf den Plätzen 
zwei und drei folgen in diesem 
Jahr die Caritas Geldern (10.697 Ki-
lometer) und das Friedrich-Spee-
Gymnasium (9.358 Kilometer).  

Ausgezeichnet werden die dies-
jährigen Stadtradeln-Gewinner am 
Samstag, 21. September, im Rahmen 
der Europäischen Mobilitätswoche 
(EMW), an der die Stadt Geldern 
erstmals teilnimmt. An dem Tag fin-
den unter anderem mit dem City-
lauf sowie einem Aktionstag auf der 
Hartstraße ein großes Rahmen-
programm in der Innenstadt statt. 

Alle Stadtradeln-Ergebnisse aus 
Geldern sind auch auf der Inter-
netseite www.stadtradeln.de/gel-
dern zu finden. at

Natürlich gab es beim diesjährigen 
Stadtradeln auch wieder die Staffelfahrt 
durch das Kreisgebiet, an sich der alle 
Kreis-Kommunen beteiligten. Nach Gel-
dern gebracht wurde die Staffeltasche 
durch eine Delegation aus Rheurdt. Von 
Geldern aus ging es weiter nach Issum, 
wo Marlene Riegler vom Team Umwelt, 
Klima und Mobilität der Stadt Geldern 
die Staffeltasche an Alexander Alberts 
(Kämmerer der Gemeinde Issum und All-
gemeiner Vertreter des Bürgermeisters) 
und Stefan Sablowski (ehrenamtlicher 
Stellvertreter des Bürgermeisters) über-
gab. Foto: Gemeinde Issum

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com

Rohrbruchortung

Gebäudethermographie

Neutronensondenmessung

Photovoltaikthermographie Gelebte Innovation.

Seit 1993
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Ausgezeichnet: Dr. med. Susanne Born, Chefärztin im  
St.-Clemens-Hospital, ist Top-Medizinerin in der Antirefluxchirurgie

S
odbrennen ist sicher das häu-
figste Symptom. Doch auch 
Störungen wie Aufstoßen, 

Brennen hinter dem Brustbein, 
Schluckbeschwerden, Husten, Hei-
serkeit, Mundgeruch oder geschä-
digter Zahnschmelz können auf 
eine Refluxerkrankung hinweisen. 
Etwa jeder Fünfte leidet heute un-
ter einem gesteigerten Rückfluss von 
saurem Mageninhalt in die Speise-
röhre, schätzen Experten. „Die gas-

troösophageale Refluxerkrankung 
gehört zu den modernen Volks-
krankheiten, die unter anderem 
durch unsere heutigen Lebensge-
wohnheiten begünstigt werden“, 
sagt Dr. med. Susanne Born, Chef-
ärztin der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie sowie Leiterin des 
Reflux- und des Adipositas-Zen-
trums im St.-Clemens-Hospital Gel-
dern. Und die Erkrankung kann ge-
fährlich werden, weiß sie: „Unbe-

handelt birgt sie Risiken, wie eine Rei-
zung der empfindlichen Schleimhaut 
der Speiseröhre durch den sauren 
Mageninhalt - Entzündungen sind die 
Folge, und langfristig drohen sogar 
bösartige Gewebeveränderungen.“ 

Doch soweit muss es nicht kom-
men: seit 2016 bietet das St.-Cle-
mens-Hospital Geldern mit dem 
Reflux-Zentrum eine optimal ab-
gestimmte Behandlung für seine Pa-
tientinnen und Patienten an. Und für 

diese spezialisierte Antirefluxchi-
rurgie vor Ort ist Dr. med. Susanne 
Born nun bundesweit als Top-Me-
dizinerin gelistet und erhielt das FO-
CUS-Gesundheitssiegel 2024 für 
ihren Fachbereich. Recherchiert 
wurden hierfür Behandlungsleis-
tung, Reputation, Qualifikation, wis-
senschaftliches Engagement sowie 
der Patientenservice (vollständige 
Methodik unter: focus-gesund-
heit.de/top-mediziner/methodik). 

„Ich freue mich sehr über diese An-
erkennung meiner Arbeit in Gel-
dern“, sagt die Chefärztin, die nach 
ihrer Facharztausbildung im Klini-
kum Krefeld bereits 1997 ins St.-Cle-
mens-Hospital wechselte. Für die 
Chirurgie entschied sie sich da-
mals, „weil ich Patientinnen und Pa-
tienten auf diese Weise in Notsi-
tuationen sehr rasch helfen kann“, 
erklärt Dr. Susanne Born.  

Im Gelderner Krankenhaus konn-
te sie im Laufe der Jahre eine 
Menge entwickeln und erreichen. 
„Ich hatte während meiner Ausbil-
dung einen hervorragenden Chef-
arzt, einen Top-Bauchchirurgen 
aus Krefeld“, erinnert sich Dr. Born. 
„Dort habe ich bereits ganz am An-
fang die minimalinvasive Chirurgie, 
also operative Eingriffe mit kleinst-
möglichem Trauma und durch na-
türliche Öffnungen, erlebt und konn-
te diese selber durchführen“, so die 
Top-Medizinerin. „Das war seiner-
zeit eine ganz neue Art zu operie-
ren und als junge Ärztin konnte ich 
hier in Geldern dann rasch das 
Spektrum der Behandlungen er-
neuern.“  

2016 begann sie mit der Reflux-
chirurgie vor Ort, 2019 nahm sie die 
Arbeit im ebenfalls neu gegründe-
ten Adipositas-Zentrum im Gel-
derner Krankenhaus auf. Heute 
bietet der Fachbereich der Antire-
fluxchirurgie im St.-Clemens-Hos-
pital das gesamte Spektrum an 
klassischen sowie innovativen Be-
handlungsmöglichkeiten. „Je nach 
Befund empfehlen wir eine medi-

Dr. med. Susanne Born, Chefärztin der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie sowie 
Leiterin des Reflux- und des Adipositas-Zentrums im St.-Clemens-Hospital Geldern.

Ausgezeichnet in der Antirefluxchirurgie  
mit dem FOCUS-Gesundheitssiegel 2024:  
Dr. med. Susanne Born  
aus dem St.-Clemens-Hospital Geldern

Ein Ring, der bei einer sogenannten Linx-
Operation eingesetzt wird, um den Reflux 
zu verhindern. Fotos: St.-Clemens-Hospital

kamentöse Therapie des Refluxes, 
eine klassische, meist endoskopi-
sche Fundoplikatio-Operation, eine 
Linx-Operation oder auch eine Ra-
diofrequenz-Ablation (RFA), wo-
bei Gewebeveränderungen und 
Karzinomvorstufen mittels hoch-
frequenter Radiowellen verödet 
werden.“  

Für die medizinische Spezialisie-
rung und ihr wissenschaftliches 
Engagement im Bereich der Anti-
refluxchirurgie nun bundesweit 
ausgezeichnet zu sein, ist für Dr. 
med. Susanne Born ein „schönes 
Lob“, das sie sich im Laufe der lang-
jährigen, innovativen Tätigkeit im 
St.-Clemens-Hospital erarbeitet 
hat. Eine Arbeit, die auch Klinikdi-
rektor Dr. med. Andreas Schro-
eder sehr zu schätzen weiß: „Wir 
sind sehr stolz darauf, dass eine so 
hervorragende Chefärztin in un-
serem Krankenhaus tätig ist, die 
kontinuierlich eine Spezialisierung 
ihres Fachbereichs samt mo-
dernster medizinischer Verfahren 
ausbaut.“ 
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Knöllchen aus dem Ausland 
Der Sommerurlaub ist bereits Vergangenheit und hinterlässt vie-
le angenehme Erinnerungen. Aber: War da noch etwas mit der 
Geschwindigkeit in Renesse und dem Überholverbot in Italien? 
Kommt da noch etwas von den Nachbarn? 
Bußgeldbescheide aus dem Ausland werden gerne ignoriert und 
landen im Papierkorb. 
Aber Vorsicht: Seit einiger Zeit werden Bußgelder aus dem EU-
Ausland grundsätzlich auch in Deutschland beigetrieben. Dies gilt 
jedenfalls dann, wenn das Bußgeld mindestens 70 Euro beträgt. Dieser Betrag kommt schnel-
ler zustande als man denkt. 20 Km/h zu schnell kosten in den Niederlanden 180 Euro, in 
Italien 170 Euro und in Frankreich 135 Euro. 
Die entsprechenden Bußgeldbescheide können in Deutschland vollstreckt werden. D. h.: Wer 
das Bußgeld nicht bezahlt, muss damit rechnen, dass der deutsche Staat einen Vollstre-

ckungsbeamten mit der Beitreibung beauftragt. 
Ist der Bußgeldbescheid allerdings nicht in der Heimatsprache des Betroffenen ver-
fasst, kann die Vollstreckung des Bußgeldes durch die deutschen Behörden verweigert 
werden. Dies gilt auch dann, wenn im Ausland eine andere Rechtslage gilt als in 
Deutschland. So kennen z. B. die Niederlande, Italien und Frankreich die sog. Hal-
terhaftung. D.h., der Halter des Fahrzeuges haftet immer für Verkehrsverstöße, die 
mit seinem Fahrzeug begangen wurden, auch wenn er nicht selbst gefahren ist. In 
Deutschland haftet in der Regel nur der Fahrer selbst. Ein Rechtsmittel muss ge-
gen derartige Bußgeldbescheide aber gleichwohl eingelegt werden. 
Wer das Bußgeld nicht bezahlt und im selben Land noch einmal in eine Kontrolle 
gerät, muss in vielen Ländern mit einer erheblichen Erhöhung der Geldbuße rech-
nen. Teilweise droht auch die Einziehung des genutzten Fahrzeuges bis zur Bezahlung 
des Bußgeldes. 
Zum Trost: Im Ausland verhängte Fahrverbote werden in Deutschland nicht voll-
streckt und Punkte werden in Flensburg nicht eingetragen.      

Jürgen Verhoeven Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Strafrecht  
Ostwall 1   
47608 Geldern 
Tel.: 02831 5177  

Anzeige

E
inen spannenden Sonntag er-
leben mit zahlreichen Aktio-
nen und Angeboten für die 

ganze Familie - der „Weltkindertag“ 
in Geldern macht es möglich. Am 
Sonntag, 15. September, findet das 
beliebte Familienfest von 12 bis 
etwa 17 Uhr im Gelderner Rat-
hauspark statt. Der Eintritt zum gro-
ßen Freigelände vor der „Villa von 
Eerde“ am Issumer Tor ist frei. Da-
mit auch kleinere Kinder nach Her-
zenslust toben und spielen können, 
müssen Autos draußen bleiben. 

Simone Thiele vom Orgateam 
aus dem Bereich Jugend und Fa-
milie bei der Stadt Geldern: „Wir 
freuen uns, dass das Familienfest 
zum Weltkindertag, das wir unter 
das Motto ‚gemeinsam, bunt, stark‘ 
gestellt haben, von örtlichen Kitas 
sowie verschiedenen Vereinen und 
Organisationen unterstützt wird. 
Unsere Gäste erleben Kreativ-, 
Spiel- Unterhaltungs- Mitmach- 
und Bewegungsangebote – und 
für eine gesunde und leckere Ver-
sorgung ist ebenso gesorgt, wie für 
ein Spülmobil, denn Nachhaltig-
keit ist uns sehr wichtig.“  

Familien willkommen 
Auf das Kinderparadies freut sich 

auch Bürgermeister Sven Kaiser. 
„Wir laden die Familien gern zu uns 
ein und ich danke jetzt schon allen, 
die zu diesem starken Angebot 
beitragen“, so Sven Kaiser. 

Das Programm verspricht gute 
Unterhaltung. Highlights wie eine 
Zaubershow, Konzerte von Akteu-
ren der Kreismusikschule und des 
Bergknappenvereins oder auch 
das Bilderbuchkino der öffentli-
chen Bücherei wird es auf dem gro-

Müll vermeiden: Besteck und Geschirr mitbringen: 
„Weltkindertag“ – am 15.September 
feiern die Familien im Rathauspark

Gute Unterhaltung, Mitmach-Spaß, viele Infos und dazu leckere und gesunde Ernährung: 
das Familienfest zum „Weltkindertag“ im Rathauspark am 15. September ist maßge-
schneidert für Familien und ihre Freunde. Foto: Terhorst

ßen Bühnenwagen geben und 
selbstverständlich ist das spekta-
kuläre „Kistenklettern“, das mit 
Hilfe eines Krans vom Team des Ju-
gendzentrums check point abgesi-
chert wird, auch wieder mit dabei.  

Mit Geschichten ins 
Reich der Phantasie 

Markus Grönheim, Beigeordne-
ter in Geldern und unter anderem 
zuständig für den Bereich Jugend 
und Familie: „Besucher, die es etwas 
ruhiger mögen, fühlen sich be-
stimmt ebenfalls wohl bei uns. Dazu 
richten wir Rückzugsorte ein, damit 
man zum Beispiel das Vorlesen 
spannender Geschichten oder auch 
Bastelangebote genießen kann. 
Nach der Premiere im Vorjahr sind 
auch die Jugendangebote aus dem 
Zivil- und Katastrophenschutz da-
bei, also beispielsweise die der Feu-
erwehr, des THW oder auch die 
DLRG und weitere ehrenamtliche 
Bereiche. Es wird spannend im Rat-
hauspark.“ 

Jessica Hinzen vom Orgateam 
aus dem Bereich Jugend und Fa-
milie ergänzt: „Selbstverständlich 
gehen wir den bereits eingeschla-
genen Weg zu einer nachhaltigen 
Welt weiter. Bei uns gibt es kein Ein-
weggeschirr und wir wollen auf 
Plastik möglichst verzichten. Daher 
ist auch ein Spülmobil am Start. Un-
sere Bitte an die Gäste: Zur Müll-
vermeidung eigenes Besteck und 
Geschirr mitbringen.“ 

„Ich fände es schade, wenn eine 
Familie unser Angebot beim Welt-
kindertag verpassen würde“, resü-
miert Sven Kaiser. Infos im Gel-
derner Rathaus unter 02831 398722  
(jugendpflege@geldern.de).hvs

Max-Planck-Str. 12 

47608 Geldern 

Tel. 0 28 31 - 9 30 00

tischlerei@iks-geldern.de
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� Photovoltaik
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� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
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Aus den Schulen
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D
em Anlass entsprechend hatte sich die Realschule An der Fleuth ein 
Festprogramm überlegt, das sich gleich über den ganzen Tag er-
streckte: Nach dem feierlichen Festakt mit geladenen Gästen am Mor-

gen, war der Mittag für das gemeinsame Fest mit den eigenen Schülern 
vorbehalten, ehe gegen Nachmittag auch Eltern, Ehemalige, Nachbarn und 
alle übrigen Interessierten herzlich eingeladen waren, mit der Realschu-
le zu feiern.  

Anlass zum Feiern gab es für die Realschule An der Fleuth gleich aus zwei 
Gründen: zum einen aufgrund des 25-jährigen Bestehens und zum anderen, 
weil das schicke neue Schulgebäude am neuen Standort Am Rodenbusch 
feierlich eingeweiht wurde.  

Im Februar war die Realschule in das neue Schulgebäude eingezogen. 
Knapp 480 Schüler und circa 40 Lehrer lernen bzw. unterrichten seitdem 
in den hochmodernen, barrierefreien Räumlichkeiten des Neubaus, der auf 
dem 20.000 Quadratmeter großen Schulgrundstück errichtet wurde. Der 
Schulneubau der Realschule war das bis dato größte der aktuellen 
Schulbauprojekte der Stadt Geldern und der Gelderner Baugesellschaft. 
Auch deshalb bezeichnete Gelderns Bürgermeister Sven Kaiser den Neu-
bau „als Meilenstein in der Schulsanierung in Geldern“ und gab den Schü-
lern mit auf den Weg, „stolz auf eure Schule zu sein, viel Spaß mit dem neu-
en Gebäude zu haben und sich darin hoffentlich wohlzufühlen.“ at 

Info: Weitere Infos zum Neubauprojekt der Realschule An der Fleuth sind 
unter www.geldern-bau.de zu finden.

Realschule An der Fleuth feiert mit  
vielen Gästen ihren Neubau und ihr  
25-jähriges Bestehen

Bürgermeister Sven Kaiser (l.), der neben vielen weiteren geladenen Gästen zum Festakt 
gekommen war, übergab Realschulleiter Wilfried Schönherr (vorne rechts) und seinem Stell-
vertreter Torben Sowinski (vorne Mitte) symbolisch den Schlüssel für das neue Schulgebäude. 
Foto: Terhorst 

Bürgermeister Sven Kaiser (r.), Schulleiterin Steffi Bauer und Thomas Mutz (l., Geschäftsführer 
der Gelderner Baugesellschaft) durften beim großen Einweihungsfest des Neubaus der Gelder-
ner Albert-Schweitzer-Grundschule das offizielle Eröffnungsband durchschneiden. Foto: Terhorst 

Die Schulgemeinde der Albert-Schweitzer-
Schule feiert ihre neue Schule

D
ie Albert-Schweitzer-Grund-
schule ist eine der Schulen, die 
im Rahmen der Gelderner 

Schulmodernisierungs-Offensive 
schon durch einen hochmodernen 
Neubau erweitert und im Bestand 
umfassend saniert wurde. Umge-
setzt wurde das Projekt durch die 
Gelderner Baugesellschaft. 

Nach der erfolgreichen Einge-
wöhnung nutzte die Schule jetzt 
noch einmal die Gelegenheit, um zu-
sammen mit allen Schülern, Lehrern, 
Eltern, ehemaligen und vielen Gäs-
ten eine große Einweihung des 
Neubaus zu feiern.  

Auf dem neu gestalteten Schulhof 
der zertifizierten Unesco-Schule 
empfingen die Kinder die Gäste mit 
einem Flashmob, in dem sie mit bun-
ten Fähnchen nacheinander an al-
len Fenstern des Gebäudes auf-
tauchten und winkten. Anschlie-
ßend formierten sie sich vor der neu-
en Mensa und sangen in vielen 

Sprachen ein Willkommenslied als 
Kanon.  

Stellvertretend für alle Religio-
nen wurde das Schulgebäude auch 
noch christlich eingesegnet, damit 
das Wirken an dieser Schule wei-
terhin unter einem guten Stern 
steht und alle - im Sinne Albert 
Schweitzers und des Unesco-Ge-
dankens - friedlich miteinander le-
ben und arbeiten. 

Entstanden ist an der Schloss-
straße ein barrierefreies Schulge-
bäude, „das allen Anforderungen der 
modernen Pädagogik entspricht“, 
sagt Schulleiterin Steffi Bauer. „Die-
ses Schulgebäude hilft im Zusam-
menwirken mit den hier entstan-
denen Konzepten, dem Anspruch an 
tief verwurzelte Friedenserziehung 
und gelungene Integration und Bil-
dung gerechtzuwerden.“ Sie dank-
te im Namen des Kollegiums allen, 
die an der Realisierung des großen 
Projektes Anteil hatten.

MÜHLENWEG 2c
47608 GELDERN
FON 0 28 31 - 56 27
www.lumlerundkox.de

• Malerarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Bodenverlegung
• Fassadengestaltung
• Vollwärmeschutz
• Glaserarbeiten

BIORESONANZ- UND EIGENBLUT-THERAPIE

CELL-REGULOGIE
AKUPUNKTUR

      gesund, beweglich,              vital

Die Heilpraktikerin

Bahnstraße 34 | 47661 Issum 
Fon 0176 617 371 21 | kontakt@hpanstoots.de

Astrid 
Anstoots



26

O
b neues Handy oder Spon-
tankauf im Internet: Ju-
gendliche tappen schnell in 

die Schuldenfalle, wenn sie den fi-
nanziellen Überblick verlieren. Hier 
setzt das Projekt "Money-Check" an, 
das vom Caritasverband Geldern-
Kevelaer und der Volksbank an 
der Niers initiiert wurde und Ju-
gendlichen den Weg durch den Fi-
nanzdschungel weist. 

Um junge Menschen vor finan-
ziellen Stolperfallen zu bewahren 
und ihnen einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Geld zu ver-
mitteln, haben die beiden Partner 
vor sieben Jahren das schülerori-
entierte Projekt „Money-Check“ 
ins Leben gerufen. "Seit dem Start 
im Jahr 2017 haben wir mehr als 
2.300 Schülerinnen und Schüler für 
den Umgang mit Finanzen sensibi-
lisiert", sagt Andrea Leenen-Dicks, 
Projektleiterin und Schuldnerbe-
raterin bei der Caritas. Inzwischen 
ist Money-Check an vielen Schulen 
fester Bestandteil und hilft Ju-
gendlichen, die Geheimnisse des 
Geldmanagements zu entschlüsseln. 
Zuletzt war die Liebfrauen-Real-
schule in Geldern an der Reihe. Alle 
neunten Klassen erhielten an jeweils 
einem Vormittag einen umfassen-
den und praxisnahen Einblick in den 
verantwortungsvollen Umgang mit 

Geld. Von der Haushalts- und Bud-
getplanung bis hin zu Vertragsfra-
gen - die Schülerinnen und Schüler 
lernten, dass diese Themen gar 
nicht so kompliziert sind, wenn 
man sie richtig angeht. 

"Das Ziel unseres Projektes 'Mo-
ney-Check' ist, dass die Schüler 
eigenverantwortlich mit Geld um-
gehen können und stets den Über-
blick über ihre finanzielle Situation 
behalten", so Leenen-Dicks. „Im 
Projekt erhalten die Jugendlichen 
das nötige Rüstzeug.“ Dabei ist 
Money-Check weit mehr als eine tro-
ckene Vortragsreihe. Durch Kurz-
vorträge, Gruppen- und Partner-
arbeiten sowie Umfragen und Dis-
kussionsrunden wird das Thema Fi-
nanzen spannend und abwechs-
lungsreich vermittelt. Und selbst 
nach Abschluss des Projekts lässt 
die Caritas die Jugendlichen nicht 
allein. Sollten finanzielle Probleme 
beim Start in die Selbstständigkeit 
auftauchen, stehen die Schuldner-
berater der Caritas mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Interessierte Schulen, die ihren 
Schülerinnen und Schülern diesen 
wertvollen Einblick ermöglichen 
möchten, können sich direkt an An-
drea Leenen-Dicks wenden: 02831 
9102302 oder andrea.leenen-
dicks@caritas-geldern.de.

Fit für Finanzen: Die Neuntklässler der Liebfrauen Realschule Foto: Caritasverband Geldern-Kevelaer

Fit für Finanzen & Co. -  
Schülerinnen der  
LFS Geldern auf Kurs

Infos und Bestellung unter 
 02832 9773876

Essen auf Rädern:
Tradtionelle Haus-
mannskost direkt

zu Ihnen nach Hause

H
endrik Vißer ist noch jung, hat 
aber klare Ziele: Nach oben 
– auf die Dächer des Nieder-

rheins. Mit 24 Jahren hat er den 
Meisterbrief des Dachdeckerhand-
werks und bald auch den im Klemp-
nerhandwerk. Er will den Fachbe-
trieb für Bedachungen übernehmen, 
den sein Vater Heinrich vor 31 Jah-
ren gegründet hat. „Es ist was 
Schönes, den Familienbetrieb wei-
terführen zu dürfen“, sagt Hendrik, 
der in seine verantwortungsvolle 
Aufgabe hineinwächst. 

Nach dem Abitur begann er seine 
Lehre, zunächst in Kevelaer, dann 
im Betrieb seines Vaters. „Hier 
konnte ich meinen Lkw-Führer-
schein machen und viele Lehrgän-
ge besuchen“, sagt er. 

Mit seinem Vater als Lehrherrn bil-
det er ein starkes Team. Die Aus-
bildung schloss Hendrik als In-
nungsbester Dachdecker-Geselle 
im Kreis Kleve ab. Nach einem Ge-
sellenjahr ging er zur Meisterschule 
nach Mayen und erlangte nach 
zehn Monaten seinen Meisterbrief. 

Seither wächst er in die Rolle 
des Juniorchefs. „Wenn meinen 
Mitarbeitern etwas auf dem Herzen 
liegt, wissen sie, dass sie mit mir 
sprechen können“, sagt er. Hendrik 
arbeitet gerne auf dem Dach und 
beherrscht die komplette Palette 
seines Handwerks – von Stahldach 
und Fassadenbau über Begrünung 
bis hin zu Kranarbeiten. Beson-

ders liebt er Flachdächer und Schie-
ferdächer, die anspruchsvolle He-
rausforderungen bieten. 

Hendrik hat früh verstanden, wie 
wichtig es ist, den Betrieb für die Zu-
kunft aufzustellen. Er absolvierte 
eine Photovoltaik-Schulung und 
strebt eine Kooperation für Son-
nentankstellen an. Auch Begrü-

Alte Heerstraße 22 · 47608 Geldern-Veert · Tel.: (0 28 31) 64 15 

Holländisches Blumen-Center

Mo. - Fr.: 9.00 Uhr - 18.30 Uhr,  Sa.: 09.00 Uhr - 14.00 Uhr,   So.: 10.00 Uhr - 12.00 UhrÖffnungszeiten:

� Große Auswahl Sommerblumen!

       �  Regelmäßige Palettenangebote

Meister Vißer  
zieht’s hoch hinaus

nung wird immer mehr nachgefragt. 
Sanierungen spielen eine bedeu-
tende Rolle bei den Auftragsein-
gängen. 

Um Qualität zu sichern, erweitert 
er sein Portfolio um die Klempne-
rei. „Es gibt ganze Dächer aus Me-
tall, ich will alles darüber wissen, um 
die bestmöglichen Metalldächer zu 
bauen.“ Außerdem ist er im Prü-
fungsausschuss der Innung aktiv, 
um in engem Kontakt mit der Be-
rufsschule zu bleiben. Auf Instagram 
(@visserdach) zeigt er Einblicke in 
die Arbeit seines Betriebs und gibt 
seinen Mitarbeitern eine Stimme.  

Bernfried Paus 

Kontakt:  
Vißer Bedachungen GmbH & Co. KG  
Robert-Bosch-Straße 11 
47608 Geldern 
Telefon: 02831 88834 
Internet: www.visser-dach.de

Anzeige
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Amüsanter Theaterstart  
am 10. September:„Hilfe, mein Mann 
wird Mutter!“ 
Mit der Komödie „Hilfe, mein Mann wird Mutter“ startet die 
Stadt Geldern in die neue Theaterreihe. Am Dienstag, 10. 
September, ist ab 20 Uhr in der Aula im Lise-Meitner-Gym-
nasium die „Komödie am Altstadtmarkt“ zu Gast mit einem 
amüsanten Stück von Frank Pinkus. In der Inszenierung von 
Florian Battermann ist das glückliche Paar, das in dieser 
Komödie im Mittelpunkt steht, „ein bisschen anders“: Bei-
de sind Männer und warten darauf, dass ihrem Adopti-
onswunsch endlich entsprochen wird. Als die erlösende 
Nachricht endlich kommt, dass sie bald ein Kind bekom-
men werden, ist „Vater“ Wolfgang ganz aus dem Häuschen. 
„Mutter“ Ulli dreht auf besondere Art und Weise durch. Er 
möchte die letzten Wochen bis zur „Niederkunft“ wirklich 
ganz als werdende „Mutter“ verbringen und alle Stadien 
durchmachen, die eine normale Schwangere auch erlebt. 
Als nun auch noch Wolfgangs Tochter Nina aus Italien zu-
rückkommt, stürzt dies die kleine Familie vollends ins Cha-
os. Amüsanter kann man die neue Spielzeit kaum eröffnen. 
Mit Fiona Sonnemann, Jens Knospe und Kristof Stößel in 
den Titelrollen. Tickets zu Preisen von 11,50 bis 17 Euro (Er-
mäßigungen sind möglich) im Kulturbüro des Rathauses.  

 

Kristof Stößel brilliert in der Gelderner Aula in seiner Rolle als  
„Mutter Ulli“. Foto: Kristof Stößel 

Interessenten wählen bitte Gelderns schnelles Kultur-Tele-
fon unter 02831 – 398444 oder schicken eine Mail an  
kultur@geldern.de. 

Weitere Theaterhighlights  
in der Gelderner Aula: 
Dienstag, 1. Oktober, 20 Uhr: 
„Passagier 23“ – ein Psychothriller von Sebastian Fitzek um 
das Verschwinden eines Mädchens auf einem Kreuz-
fahrtschiff (Berliner Kriminaltheater). 

Mittwoch, 20. November, 20 Uhr: 
„How to date a feminist“ 
Schauspiel von Samantha Ellis und humorvoller Geniestreich 
über das brennende Thema Feminismus (Hamburger 
Kammerspiele). hvs

24. September –  
Innenhof Schloss Haag: Shakespeares  
„A Midsummer Night’s Dream“ 
„The Castle Tour has become a Schloss Haag tradition“- 
so heißt es im Prospekt der „American Drama Group 
Europe“. Schon zum 26. Mal ist das Theater in englischer 
Sprache – wie immer mit einer guten Portion englischen 
Humors unterlegt – in Geldern zu Gast. Diesmal mit William 
Shakespeares „A Midsummer Night’s Dream“ am Dienstag, 
24. September, ab 18 Uhr, im Innenhof von Schloss Haag 
in Geldern. Excuse me – natürlich in Kapellen an der Fleuth. 
Aber wer will bei englischem Theater schon so kleinlich sein? 
Wie der Kunstverein Gelderland mitteilt sollte man jedoch 
bedenken: Gespielt wird bei (beinahe) jedem Wetter. Da-
her die Bitte, dies bei der Wahl der Garderobe zu berück-
sichtigen. Es gilt weiterhin der Grundsatz: „Bestes engli-
sches Wetter Sir – der Regen fällt lotrecht!“  

 

Der Kunstverein Gelderland präsentiert Shakespeare auf der Bühne im 
Innenhof von Schloss Haag. Enjoy it! Foto: American Drama Group Europe 

Karten für je 19 Euro plus VVK (Abendkasse 24 Euro) gibt's 
bei Bücher Keuck und im Bücherkoffer Derrix. Ermäßigungen 
– auch für Schülergruppen - sind möglich – Onlinebestel-
lungen ebenfalls (kunstverein-gelderland.de). hvs 

Blues & Rock zurück im „Joker“ bei 
Groterhorst: Culturkreis präsentiert 
„Big Daddy Wilson“ 

 

Er hat den Blues und bringt den richtigen Sound mit in den „Joker Rock & 
Blues Club“ an der Stauffenbergstraße: Big Daddy Wilson, Soul-Blues-Sän-
ger und Songwriter aus North-Carolina, USA. Foto: Culturkreis  

Neue Partnerschaft – neue Ära: Gelderns Blues-Macher vom 
Culturkreis-Gelderland und Egbert Groterhorst von den tra-
ditionsreichen „Lindenstuben“ an der Stauffenbergstra-
ße 37 wagen den Schulterschluss. Heraus kommt der „Jo-
ker Rock & Blues-Club“ und der startet am Freitag, 7. Sep-
tember, mit einem echten Kracher: Zu Gast ist „Big Dad-
dy Wilson“, der sich auf die „Vorarbeit“ der „Meryn Beve-
lander Band“ verlassen kann, wie Culturkreis-Macher Wil-
li Teloo klarstellt: „Big Daddy Wilson hat bereits vor der Co-
ronapause im Gasoline-Blues-Club mit seiner Band ein tol-
les Konzert abgeliefert und unsere Gäste begeistert. Wir 
freuen uns sehr auf den Start mit ihm in eine neue Ära im 
Joker Rock & Blues-Club.“ Dafür, dass der Sound stimmt, 
sorgt Stefan Kosmalla von „Rockline“, selbst Mitglied im 
Culturkreis.  

Einlass 19 Uhr - das Bühnenprogramm startet um 20 Uhr. 
Karten für je 22 Euro im Vorverkauf (Abendkasse 25 Euro) 
gibt es bei Bücher Keuck, im Freizeitcenter Janssen, im 
Sportstudio Extra-Fit und in den Lindenstuben sowie on-
line (culturkreis-gelderland.de).  

Schon jetzt notieren: Die „Zac Schulze Gang“ kommt am 
26. Oktober – ebenfalls zur Stauffenbergstraße. hvs

Es geht doch nichts über ein eigenes
Zuhause.
Ihr Weg ins Eigenheim: die Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier Wänden zu leben, macht glücklich – wir machen Ihren Traum wahr.
Lassen Sie sich jetzt beraten.
 

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Preiswertes Wohnen seit 1949 
Geldern • Straelen • Rheurdt • Issum • Kerken • Kevelaer • Weeze • Wachtendonk

Issumer Tor 6 
47608 Geldern 

02831 93090 
info@gws-geldern.de 
www.gws-geldern.de

Montag bis Freitag 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Donnerstag 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

5.9., 10.10. u. 14.11. – jeweils um 20 Uhr 
Filmzeit des Kunstvereins 
Vom Roman zu Drehbuch und Regie: Bestseller-Autorin Lae-
titia Colombani bringt ihren Erfolgsroman „Der Zopf“ selbst 
auf die Leinwand. Die „Filmzeit“ des Kunstvereins zeigt am 
Donnerstag, 5. September, ab 20 Uhr das Schicksal drei-
er Frauen an drei verschiedenen Orten der Welt. Obwohl 
die Frauen sich nie begegnet sind, sind ihre Leben mitei-
nander verwoben. In unterschiedlichen Situationen kämp-
fen sie um ihre Freiheit. Die Unberührbare Smita (Mia Ma-
elzer) träumt davon, ihrer Tochter eine Schulbildung er-
möglichen zu können. Auf Sizilien steht Giulia (Fotinì Pe-
luso) vor dem Untergang ihres Familienunternehmens. Und 
die kanadische Anwältin Sarah (Kim Raver) erfährt kurz nach 
einer bedeutenden beruflichen Beförderung, dass sie 
schwer krank ist. Drei Frauen, die in unterschiedlichen Kul-
turen um ihr Überleben kämpfen.  

 

Multitalent Laetitia Colombani (rechts) im Gespräch am Filmset.  
Foto: Capelight Pictures 

Weitere „Filmzeit“-Highlights gibt es am Donnerstag, 10. Ok-
tober, mit dem Georg Maas und Judith Kaufmann-Film „Die 
Herrlichkeit des Lebens“, der die große Liebe von Franz Kaf-
ka und Dora Diamant thematisiert. 

Am Donnerstag, 14. November, zeigt die „Filmzeit“ das Ro-
admovie „Marianengraben“ nach dem gleichnamigen Ro-
man von Jasmin Schreiber.  

Tickets zum Preis von je 9 oder 11 Euro im Netz (herzog-
theater.de), per Telefon 02831-5700 oder direkt an der Ki-
nokasse im Herzog-Theater. hvs 

Start am Sonntag, 3. November: 
Kindertheater in Geldern 
Unter dem Leitgedanken „Live statt virtuell“ macht Gel-
derns Kulturbüro Geschmack auf schöne Kindertheater-
Stücke, die allesamt in der Aula im Lise-Meitner-Gymna-
sium stattfinden. Der WIR inGELDERN-Tipp für junge Thea-
terfreunde: Alle vier Stücke können zum Gesamtpreis von 
nur 15 Euro besucht werden. Kerstin Keens vom Kulturbüro: 
„Selbstverständlich können unsere Gäste die Tickets 
auch für ein einzelnes Stück erwerben. Das bieten wir be-
reits für jeweils fünf Euro an.“ 

 

Spannend wird es gleich beim Auftakt des Kindertheaters in der LMG-Aula: 
Gelingt es Fredo, seinen Freund, den Tannenbaum, zu retten. Foto: Thomas 

Henne 

Zum Start in die Abo-Reihe hebt sich der Vorhang in der 
Aula am Sonntag, 3. November, um 15 Uhr für das Märchen 
„Fredo und der Drache“, das von der Musikbühne Mann-
heim in Geldern aufgeführt wird. Es ist die Geschichte des 
kleinen Fredo, der sich liebevoll um einen Tannenbaum küm-
mert. Er gießt und pflegt ihn. Er hat ihn ins Herz geschlossen. 
Er ist sein Freund. Aber ein Drache trachtet dem Baum nach 
dem Leben. Autor Eberhard Streul: „Ich schrieb die Ge-
schichte für meinen damals vierjährigen Enkel Fredo, der 
zu dieser Zeit im Krankenhaus lag. Fredo lebt seine 
Freundschaft zu seinem Baum ganz aus dem Gefühl heraus. 
Rationale Argumente der Erwachsenen, wie in der Dis-
kussion über den Klimawandel, hat er nicht und braucht 
er nicht. Geschichten, besonders wenn die Musik dazu-
kommt, erreichen die Kinder auf emotionaler Ebene und 
nur, wenn wir die Natur lieben und uns um sie kümmern, 
werden wir überleben.“ Ein musikalisches Märchen für Kin-
der ab fünf Jahre. 

Im Abo ebenfalls enthalten: „Der Räuber Hotzenplotz“ am 
8. Dezember, „Ein Traum vom Fliegen“ am 19. Januar und 
„Alice im Wunderland“ am 30. März. 

Infos und Tickets im Kulturbüro am Issumer Tor 36,  
Telefon 02831 – 398444 (kultur@geldern.de). hvs

Am 14. November: 
Eiskalte Spannung in der JaLounge 

 

Macht bei ihrer Lesereise auf Einladung von Ludger Derrix im  
JaHotel Station: Krimi-Autorin Sandra Åslund. Foto Ullstein 

Hochspannung im kalten schwedischen Winter erleben – 
und das in der komfortablen „JaLounge“ des JaHotels am 
Südwall? Möglich wird dies durch den Dreiklang von Kri-
mi-Autorin Sandra Åslund, Bücherkoffer-Kreativkopf Lud-
ger Derrix und mit Hilfe der Hotelier-Familie Janssen. Ge-
meinsam laden sie am Donnerstag, 14. November, ab 19.30 
Uhr ein zu einer Lesung mit Sandra Åslund, deren Geschichte 
„Still ist die Nacht“ einem gefährlichen Mittsommer in den 
Schären entspringt. Eiskalte und gleichzeitig brandneue 
Literatur: „Still ist die Nacht“ erscheint erst am 31. Okto-
ber bei Ullstein. Ebenfalls im Gepäck der Autorin: Der Vor-
gänger-Erfolgsroman „Im Herzen so kalt“. Tickets zum be-
treuten Krimi-Frösteln gibt’s im Bücherkoffer zu je 12 Euro 
(buecherkoffer.buchkatalog.de).hvs

Monika Thiel
Kosmetik I Nageldesign I Permanent Make-up
Dauerhafte Haarentfernung I Fußpfl ege

Neufelder Weg 101
47608 Geldern

Telefon:  0 28 31 - 98 0 9 29
Mobil:  0173 - 271 22 48
E-Mail:  m-w-oase@hotmail.de

Termine nach Vereinbarung
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FBS Boeckelter Weg 11, Geldern 

Montag, 2. September, 19.00 bis 22.00 Uhr  

Couple cooking - Kochen für Paare  

3. September bis 1. Oktober  
jeweils dienstags von 9.00 bis 10.30 Uhr 

Babymassage für Babys  
zwischen 2 und 6 Monaten 

Donnerstag, 5. September, 19.00 bis 21.15 Uhr  

Infoabend zum Thema „Abschied Tod 
Trauer bei Kindern" in Kooperation mit 
den Familienzentren der Stadt Geldern  
im Bürgerforum  

Freitag, 6. September,  19.30 bis 21.45 Uhr  

Infoabend: Beikosteinführung - die schritt-
weise Einführung der Brei-Mahlzeiten  

Freitag, 13. September,  19.00 bis 20.30 Uhr  

Infoabend: Entspannt und gestärkt durch 
Herbst und Winter -  
Was können ätherische Öle wirklich?   

Theater | Musik | Kultur 
2.9.2024  - 10 bis 10:45 Uhr 
Drachenbabys 
Bücher- und Musikbegleitung   
Öffentliche Bücherei Geldern, Kirchplatz 2 

2.9.2024 – 16 Uhr 
Kindertheater 
„Ein Sommer(Nachts)Traum“ 
Festzelt am Flachsbrunnen, Vernum 

2.9.2024 – 20 Uhr 
Kirmes-Kabarett „Klaus & Willi“ 
Festzelt am Flachsbrunnen, Vernum 

7.9.2024 - 20 Uhr 
Konzert: Big Daddy Wilson  
Joker Rock & Blues-Club 
Stauffenbergstr. 37, Geldern 

7.9.2024 - 20 Uhr 
Kunstverein Gelderland präsentiert: 
Johann König 
Aula im LMG, Geldern 

10.9.2024 - 20 Uhr 
Theater: „Hilfe, mein Mann wird Mutter“ 
Komödie  
Aula im LMG, Geldern 

11.9.2024 
Exkursion des Historischen Vereins 
zum Kunstpalast Düsseldorf 
Ausstellung Gerhart Richter 
„Verborgene Schätze“ 
Geschäftsstelle Hartstr. 4-6, Geldern 

12.9.2024 - 19:30 bis 21:30 Uhr 
Lesung: Die KrimiCops  
AUSVERKAUFT! Evtl. Retour-Karten 
im Bücherkoffer, Issumer Straße 
Refektorium; Ostwall 16, Geldern 

14.9.2024 – 19 Uhr 
Konzert: 40 Jahre Barbershop Blend 
Aula im LMG, Geldern 

20. bis 22.9.2024  
METT4ALL-Festival 
für alle, die Metal, Rock, Punk, Alternative 
oder Indie lieben! 
Waldfreibad, Walbeck 

21.9.2024 - 20 Uhr 
Kabarett: Jürgen Hausmann 
Tonhalle Boeckelter Weg, Geldern 

22.9. – 13.12.2024 
Ausstellung: Die Niers 
Haus Ingenray, Möhlendyck, Pont 

24.9.2024 - 18 Uhr 
American Drama Group Europe 
präsentiert Shakespeare: 
„A Midsummer Night's Dream“ 
Innenhof Schloss Haag, Kapellen 

29.9.2024 - 16 bis 18 Uhr 
Die Schöne und das Biest - das Musical 
Aula im LMG, Geldern 

30.9.2024 - 18 Uhr 
Vortrag:  
Prämonstratenserinnen am Niederrhein 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont

WirsinG Treff am Issumer Tor 
2.9.2024  19 Uhr Foto- und Filmclub 

4.9.2024  15 Uhr Spiele  

5.9.2024  14-18 Uhr Radtour 

5.9.2024   15-17 Uhr Doppelkopf 

9.9.2024  15-17 Uhr Handarbeiten 

10.9.2024  15 Uhr Skat 

11.9.2024  15-17 Uhr Bingo  

16.9.2024 19 Uhr Foto- und Filmclub 

19.9.2024  14-18 Uhr Radtour 

19.9.2024  15-17 Uhr Doppelkopf 

23.9.2024  15-17 Uhr Handarbeiten 

24.9.2024  10-13 Uhr Skat 

25.9.2024  15-17 Uhr Bingo 

WirsinG Treff an der Bleiche 6 
3.9.2024 14-16 Uhr Boulefreunde 

17.9.2024 14-16 Uhr Boulefreunde

Kirmes 
29.8. bis 2.9.2024  
Vernum  
Festzelt am Flachsbrunnen 
30.8. bis 2.9.2024 
Lüllingen  
Gaststätte Luyven 
30.8. bis 2.9.2024 
Pont  
Haus der Vereine 
28.9. bis 1.10.2024 
Schützenfest und Kirmes Walbeck

31.8. bis 1.9.2024 
Dorffest mit Treckertreff 
Marktplatz, Kapellen an der Fleuth 

1.9.2024 -  8 bis 17 Uhr 
Flohmarkt im Barbaraviertel 
bib, Vernumer Str. 25, Geldern 

3.9.2024 
Telefonische Energieberatung durch 
die Verbraucherzentrale NRW 
Anmeldung im Rathaus: 02831 398350 

4.9.2024 - 7:45 Uhr 
Tagesfahrt des Kneipp-Vereins Gelderland 
Kröller-Möller Museum und  
Nationalpark De Hoge Veluwe 
Anmeldung: Tel.: 02831 993880 

4.9.2024 - 17 bis 20 Uhr 
Repariertermin in der Reparierbar 
Ostwall 20, Geldern 

6.9.2024 - 18 Uhr 
Gasthaus International 
der ev. Kirchengemeinde 
Heilig-Geist-Gasse 2, Geldern 

7.9.2024 - 11 bis 17 Uhr 
Sommerfest im Tierheim 
Liebigstr. 51, Geldern 

9.9.2024 - 18 Uhr 
Vortrag Dr. Beate Sturm: 
Kinderverschickung nach dem II. Weltkrieg 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont 

14.9.2024 - 18 Uhr 
15. Veerter Brunnenfest mit Live-Musik 
Martinsbrunnen, Veert 

15.9.2024 - 12 bis 17 Uhr 
Weltkindertag 
Rathauspark Issumer Tor, Geldern 

18.9.2024 - 14 Uhr 
Radwanderung mit dem Kneipp-Verein 
Kneipp-Park Clemensstraße, Geldern 

18.9.2024 - 17 bis 20 Uhr 
Repariertermin in der Reparierbar 
Ostwall 20, Geldern 

21.9.2024 - 14 bis 20 Uhr 
Citylauf  
Innenstadt, Geldern 

22.9.2024 - 11 bis 18 Uhr 
Herbstmarkt  
Wohnanlage St. Bernardin, Sonsbeck-Hamb 

25.9.2024 – 10 Uhr 
Sitzung des Seniorenbeirates 
Bürgerforum Issumer Tor, Geldern 

28.9.2024 - 14 Uhr 
Boulen am Adelheid-Haus 
Issumer Tor 51, Geldern 

29.9.2024 - 13 bis 18 Uhr 
LandLebenSpaß  
mit Verkaufsoffenem Sonntag 
Marktplatz, Geldern 

IMI Glockengasse 20, Geldern 

3.9.2024 10-13 Uhr Klönzeit  
14 Uhr Nadelfilzen 

4.9.2024 14:30 Uhr Rommé 

6.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

18 Uhr „ran an die Nadeln“ 

7.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

14 Uhr Nadelfilzen 

10.9.2024 10 Uhr Klönzeit   

11.9.2024 9:30 Uhr Abenteuer Zeichnen  

13.9.2024 10 Uhr Klönzeit   

14.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

14 Uhr Speilzeit 

17.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

18.9.2024 14:30 Uhr Rommé 

20.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

18 Uhr „ran an die Nadeln 

21.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

14 Uhr schöne Schriften“ 

24.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

25.9.2024 9:30 Uhr Abenteuer Zeichnen 

27.9.2024 10 Uhr Klönzeit   

28.9.2024 10 Uhr Klönzeit  

29.9.2024  Geldern familiär

StadtProgramm 
Veranstaltungen im September 2024

Gesundheitscampus St.-Clemens 
St.-Clemens-Hospital,  
Clemensstraße 6, Geldern  

02.09.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Alterstraumatologie  
in der Unfallchirurgie 
Referent: PD Dr. med. Dipl.-Oec. med. Alexan-
der Joist, Chefarzt der Klinik für Orthopädie, 
Unfall-, Sport- und Handchirurgie des St.-Cle-
mens-Hospitals Geldern 
Ort: Raum 106, VHS Gelderland, Kapuziner-
straße 34, Geldern, Kosten: frei 
Um telefonische Anmeldung wird gebeten: 
02831-9375-0 
12.09.2024, 19:00 Uhr: 
Info-Abend für Schwangere 
18.09.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Antientzündlichen Ernährung 
Referentin: Chiara-Sophie Wehling, B. Sc. 
Ernährungswissenschaftlerin im St.-Clemens-
Hospital 
Ort: Veranstaltungsraum (4. Obergeschoss),  
Kosten: frei 
26.09.2024, 18:00 Uhr: 
Elternseminar: Notfälle im Kindesalter 
Referent: Dr. med. Karsten Thiel, Chefarzt  
der Klinik für Kinder und Jugendliche  
des St.-Clemens-Hospitals 
Ort: Veranstaltungsraum (4. Obergeschoss),  
Kosten: frei

Mühlenweg 7c | 47608 Geldern. |. 02831 924490  | www.le-wing.de

Wein aus Frankreich von qualitäts- und  
umweltbewussten Winzern – en direct und exklusiv! 
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StadtProgramm 
Veranstaltungen im Oktober 2024

FBS Boeckelter Weg 11, Geldern 
Montag, 7. Oktober, von 18.15 bis 22.00 Uhr  
Kochabend: Wintergemüse-  
Heimisch und köstlich  
Freitag, 11. Oktober, von 19.30 bis 21.45 Uhr  
Infoabend: Vom Brei zum Familientisch - 
für Eltern mit Kindern ab ca. 9 Monaten  
31. Oktober bis 19. Dezember jeweils  
donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
Autogenes Training für Anfänger

Gesamter Oktober 
Ausstellung Die Niers 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont 

2.10.2024 - 17 bis 20 Uhr 
Repariertermin in der Reparierbar 
Ostwall 20, Geldern 

5.10.2024 - 14 Uhr 
Radtourismus mit dem ADFC 
Marktplatz, Geldern 
7.10.2024 - 18 Uhr 
Vortrag Dr. Sebastian Hansen:  
„Der Niederrhein unter französischer 
Herrschaft“ (1794 – 1813) 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont 

8.10.2024 
Telefonische Energieberatung durch 
die Verbraucherzentrale NRW 
Anmeldung im Rathaus: 02831 398350 

16.10.2024 - 14 Uhr 
Radwanderung mit dem Kneipp-Verein 
Kneipp-Park Clemensstraße, Geldern 
16.10.2024 - 17 bis 20 Uhr 
Repariertermin in der Reparierbar 
Ostwall 20, Geldern 

20.10.2024 - 10 bis 17 Uhr 
Herbst- und Kartoffelmarkt 
Ortschaft Pont 

26.10.2024 - 17 Uhr 
Spieleabend mit den Möllers 
Bücherkoffer, Issumer Str. 63, Geldern

Theater | Musik | Kultur 
1.10.2024 - 20 Uhr 
Theater: „Passagier 23“ 
Psychothriller 
Aula im LMG, Geldern 
7.10.2024 -10 Uhr 
Drachenbabys 
Öffentl. Bücherei, Geldern 
Kirchplatz 2, Geldern 
10.10.2024 - 19:30 bis 22 Uhr 
Konzert: Junodori  
Judith Northbrock Trio 
Refektorium am Ostwall, Geldern 
25.10.2024 - 17 Uhr 
Ausstellungseröffung: LICHT 
Freizeit-Künstler Geldern e.V. 
Musik: ZASTROW 
Martini-Haus Veert 
26.10.2024 - 20 Uhr 
Konzert: Zac Schulze Gang 
Joker Rock & Blues-Club 
Stauffenbergstr. 37, Geldern

IMI Glockengasse 20, Geldern  

1.10.2024 10 Uhr Klönzeit 

4.10.2024 10 Uhr Klönzeit  
18 Uhr „ran an die Nadeln“ 

5.10.2024 10 Uhr Klönzeit  
14 Uhr Nadelfilzen 

8.10.2024 10 Uhr Klönzeit 

9.10.2024 9:30 Uhr Abenteuer Zeichnen 

14.30 Uhr Rommé  

11.10.2024 10 Uhr Klönzeit  

12.10.2024 10 Uhr Klönzeit  

14 Uhr Taschen aus Jeans  

15.10.2024 10 Uhr Klönzeit 

16.10.2024 14.30 Uhr Rommé  

18.10.2024 10 Uhr Klönzeit  
18 Uhr „ran an die Nadeln“ 

19.10.2024 10 Uhr Klönzeit  
18 Uhr „gum-gum-Stricken“ 

22.10.2024 10 Uhr Klönzeit 

23.10.2024 9:30 Uhr Abenteuer Zeichnen 

14:30 Uhr Rommé  

25.10.2024 10 Uhr Klönzeit 

29.10.2024 10 Uhr Klönzeit  
18 Uhr Sütterlinschrift 

11.10.2024 10 Uhr Klönzeit  

30.10.2024 14.30 Uhr Rommé

WirsinG Treff am Issumer Tor 
2.10.2024  15 Uhr Spiele 
3.10.2024   14 Uhr Radtour 
7.10.2024   15 Uhr Handarbeiten 
8.10.2024 15 Uhr Skat 
9.10.2024   15 Uhr Bingo  
14.10.2024  19 Uhr Foto- und Filmclub 
17.10.2024   14 Uhr Radtour  
17.10.2024  15 Uhr Doppelkopf 
21.10.2024  15 Uhr Handarbeiten 
22.10.2024   15 Uhr Skat 
23.10.2024  15 Uhr Bingo 
28.10.2024   19 Uhr Foto- und Filmclub  
31.10.2024   15 Uhr Doppelkopf 

WirsinG Treff an der Bleiche 6 
1.10.2024 14 Uhr Boulefreunde 
15.10.2024   14 Uhr Boulefreunde

Gesundheitscampus St.-Clemens 
St.-Clemens-Hospital,  
Clemensstraße 6, Geldern  

02.10.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Rehabilitation im Alter 
Referent: Dr. med. Frank Kuczera, Chefarzt der 
Klinik für Altersmedizin und Frührehabilitation 
(Geriatrie) des St.-Clemens-Hospitals 
Ort: Veranstaltungsraum (4. Obergeschoss),  
Kosten: frei 
10.10.2024, 19:00 Uhr: 
Info-Abend für Schwangere 
16.10.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Hebammengeleiteter Kreißsaal 
Referent*innen: Hebammen  
Ort: Veranstaltungsraum (4. Obergeschoss),  
Kosten: frei 
30.10.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Spezial-Endoprothesen  
der oberen und unteren Extremität 
Referent: PD Dr. med. Dipl.-Oec. med. Alexander 
Joist, Chefarzt der Klinik für Orthopädie, 
Unfall-, Sport- und Handchirurgie des  
St.-Clemens-Hospitals 
Ort: Veranstaltungsraum (4. Obergeschoss),  
Kosten: frei

Diese Apotheken helfen Ihnen am Wochenende 
Für die Daten bedanken wir uns bei„cuypers apotheken“ www.cuypers-apotheken.de 

SEPTEMBER 2024 
Samstag, 31. August 
Barbara-Apotheke, Geldern 
Urbanus-Apotheke, Kevelaer 
Sonntag, 1. September 
Adler-Apotheke, Sonsbeck 
Samstag, 7. September 
Drachen-Apotheke, Geldern 
Sonntag, 8. September 
Rathaus-Apotheke, Kevelaer 
Samstag, 14. September 
Cuypers-Apotheke, Kevelaer 
Apotheke Zur Friedenseiche, Wachtendonk 
Sonntag, 15. September 
Herzog-Apotheke, Geldern 
Samstag, 21. September 
Martinus-Apotheke, Veert 
Sonntag, 22. September 
Dorf-Apotheke, Kapellen 
Samstag, 28. September 
Adler-Apotheke, Sonsbeck 
Sonntag, 29. September 
Barbara-Apotheke, Geldern 

Oktober 2024 
Tag der Deutschen Einheit, 3. Oktober 
Apotheke Zur Herrlichkeit, Issum 
Samstag, 5. Oktober 
Cyriakus-Apotheke, Weeze 
Hubertus-Apotheke, Sevelen 
Sonntag, 6. Oktober 
keine Angabe 
Samstag, 12. Oktober 
Galenus-Apotheke, Geldern 
Rathaus-Apotheke, Kevelaer 
Sonntag, 13. Oktober 
Hubertus-Apotheke, Sevelen 
Apotheke Zur Friedenseiche, Wachtendonk 
Samstag, 19. Oktober 
Drachen-Apotheke, Geldern 
Sonntag, 20. Oktober 
Stern-Apotheke, Kevelaer 
Samstag, 26. Oktober 
Apotheke Zur Herrlichkeit, Issum 
Adler-Apotheke, Sonsbeck 
Sonntag, 27. Oktober 
Cuypers-Apotheke, Kevelaer 
 

November 2024 
Samstag, 3. August 
Barbara-Apotheke, Geldern 
Allerheiligen, 1. November 
Urbanus-Apotheke, Kevelaer 
Samstag, 2. November 
Herzog-Apotheke, Geldern 
Sonntag, 3. November 
Cyriakus-Apotheke, Weeze 
Hubertus-Apotheke, Sevelen 
Samstag, 9. November 
Drachen-Apotheke, Geldern 
Sonntag, 10. November 
Martinus-Apotheke, Veert 
Samstag, 16. November 
Markt-Apotheke, Straelen 
Volkstrauertag, 17. November 
Rathaus-Apotheke, Kevelaer 
Samstag, 23. November 
Cuypers-Apotheke Kapuziner Tor,  
Cuypers-Apotheke, Kevelaer 
Sonntag, 24. November 
Dorf-Apotheke, Walbeck 
Samstag, 30. November 
Rathaus-Apotheke, Kevelaer 
Adler-Apotheke, Straelen 
Sonntag, 1. Dezember 
Drachen-Apotheke, Geldern 

Notdienstrufnummern: 
Ärztlicher Notdienst Kreis Kleve 116 117 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 01 80 - 5 98 67 00 
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen 02 28 - 1 92 40 
Krankenhaus Geldern 0 28 31 - 39 00
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3|2024

FBS Boeckelter Weg 11, Geldern 
4. November bis 2. Dezember  
jeweils montags von 18.30 bis 20.00 Uhr 
Durch Selbsthypnose zur inneren Balance 
7. bis 28. November jeweils donnerstags 
von 16.00 bis 18.15 Uhr 
Nähen für Kinder mit Vorkenntnissen  
ab 9 Jahre 
Samstag, 16. November, 10.00 bis 17.00 Uhr  
Workshop für „Knopfinfizierte“ -  
Ein Knopf, ein Knopf ... 

TELEFON: 0 152 26 20 63 
www.fotostudioselhof.de
info@fotostudioselhof.de

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern
www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

IM LEMKES HOF        in PONT

www.allarco.de
Antoniusstraße 14         47608 Geldern         02831 / 8 72 75

HSP-Geldern 
Hausmeister-Service  
Pospieski 
0170 1423419

Einzigartig in der Region 
www.rosen-kempkens.de 

Südwall 30 | Tel.: 02831 339910 
 www.geldernvital.de
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2.11.2024 - 14 Uhr 
Radtourismus mit dem ADFC 
Nachmittagsradtour 
„Kurz Geldern erfahren“ (25 km) 
Marktplatz, Geldern 
6.11.2024 - 17 bis 20 Uhr 
Repariertermin in der Reparierbar 
Ostwall 20, Geldern 
8. bis 10.11.2024 - 
Lichtermarkt auf Ingenray 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont 
9.11.2024 – 18:11 Uhr 
VVK-PrinzenproklamationGaststätte Alt 
Veert, Veert 
11.11.2024 – 19.11 Uhr 
Prinzenproklamation „Blau-Weiß“ 
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld 
11.11. - 15.12.2024 
Heiß auf Eis , Marktplatz, Geldern 
11.11.2024 – 19.11 Uhr 
Prinzenproklamation „Blau-Weiß“ 
Saalbau „Zur Dorfschmiede“, Hartefeld 
13.11.2024 - 18 Uhr 
Bildvortrag des Historischen Vereins: 
„Die Niers und ihr Verlauf“ 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont 
15.11.2024 - 19 bis 22:30 Uhr: 
Tatort Dinner: „Mörderische Auktion“ 
Haus Eyckmann, Walbeck 
20.11.2024 - 17 bis 20 Uhr 
Repariertermin in der Reparierbar 
Ostwall 20, Geldern 
23.11.2024 – ab 16 Uhr 
Lichtermarkt, Altes Pfarrhaus, Hartefeld 
27.11.2024 – 10 Uhr 
Sitzung des Seniorenbeirates 
Bürgerforum Issumer Tor, Geldern 
29.11.2024 - 16 Uhr 
Aufstellen und Schmücken des  
weihnachtlichen Tannenbaumes, Veert 
29.11.2024 – 16 Uhr 
Weihnachtsbaum-Schmückaktion 
Kirche St. Antonius Abbas / 
Marktplatz, Hartefeld 
29.11. - 1.12.2024 - 16 bis 21 Uhr 
Weihnachtsmarkt 
am SchlossSchloss Walbeck,  
30.11. - 1.12.2024 - 11 bis 17 Uhr 
Ausstellung, Heimatstube, Veert

Martinszüge 
Pont: 
Samstag, 2. November, 17.30 Uhr 

Hartefeld:  
Donnerstag, 7. November, 17.30 Uhr 

Walbeck: 
Freitag, 8. November, 17.30 Uhr 

Lüllingen – De Klus: 
Samstag, 9. November, 17.30 Uhr 

Kapellen an der Fleuth: 
Samstag, 9. November, 17.30 Uhr 

Geldern: 
Montag, 11. November, 16 Uhr 

Veert: 
Montag, 11. November, 17.30 Uhr 

Aengenesch: 
Freitag, 15. November, 17.30 Uhr 

Boeckelt 
Sonntag, 17. November, 17.30 Uhr

Theater | Musik | Kultur 
3.11.2024 - 15 Uhr 
Kindertheater in Geldern  
„Fredo und der Drache“ 
Aula im LMG, Geldern 

3.11.2024 - 18 bis 19:30 Uhr 
Kirchenmusikalisches Konzert 
St.-Nikolaus-Kirche, Walbeck 

4.11.2024 - 10 Uhr 
Drachenbabys 
Öffentliche Bücherei, Geldern 

9.11.2024 - 20 Uhr 
Nightwash - Comedy at its best 
Aula im LMG, Geldern 

14.11.2024 - 19:30 Uhr 
KrimiZeit: Schweden-Krimi 
Lesung mit Sandra Aslund 
JaHotel-Lounge, Geldern 

20.11.2024 - 20 Uhr 
Theater: 
„How to date a feminist“ 
Aula im LMG, Geldern 

24.11.2024 - 17 bis 19 Uhr 
Konzert des Chores 1847 – Best of 
Aula im LMG, Geldern 

24.11.2024 - 17 Uhr 
Requiem - Wolfgang Amadeus Mozart 
Heilig-Geist-Kirche, Geldern 

29.11.2024 - 19 Uhr 
sing, sing, all earth 
Christmas carols 
Haus Ingenray, Möhlendyck 22, Pont

IMI Glockengasse 20, Geldern  

2.11.2024 10 Uhr Klönzeit  
14 Uhr Nadelfilzen 

5.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
6.11.2024 9:30 Uhr Abenteuer Zeichnen 

14.30 Uhr Rommé  
8.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
9.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
12.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
13.11.2024 10:00 Uhr Gehirntraining 

14.30 Uhr Rommé  
15.11.2024 10 Uhr Klönzeit  

18 Uhr „ran an die Nadeln“ 
16.11.2024 10 Uhr Klönzeit  
19.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
20.11.2024 9:30 Uhr Abenteuer Zeichnen 

14:30 Uhr Rommé  
22.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
13.11.2024 10 Uhr Klönzeit  

9 Uhr Führerscheinwissen 
26.11.2024 10 Uhr Klönzeit 
27.11.2024 14.30 Uhr Rommé  
29.11.2024 10 Uhr Klönzeit  

18 Uhr „ran an die Nadeln“ 
30.11.2024 10 Uhr Klönzeit

Gesundheitscampus St.-Clemens 
St.-Clemens-Hospital,  
Clemensstraße 6, Geldern  

14.11.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Diagnose Lipödem – Was tun? 
Referent: Dr.med. Björn Krüger, Facharzt für 
Plastische und Ästhetische Chirurgie und 
Departmentleiter Lipödemchirurgie des  
St.-Clemens-Hospitals 
Ort: Raum 106, VHS Gelderland,  
Kapuzinerstraße 34, Geldern, Kosten: frei 
Um telefonische Anmeldung wird gebeten: 
02831-9375-0 
14.11.2024, 19:00 Uhr: 
Info-Abend für Schwangere 
26.11.2024, 18:00 Uhr: 
Vortrag: Parkinson 
Referent: Norbert Haardt, Facharzt für Neuro-
logie, MVZ Gelderland 
Ort: Veranstaltungsraum (4. Obergeschoss),  
Kosten: frei

WirsinG Treff am Issumer Tor 
5.11.2024 10 Uhr Skat  

6.11.2024    15 Uhr Spiele  

7.11.2024  14-18 Uhr Radtour 

11.11.2024    19 Uhr Foto- und Filmclub 

13.11.2024 15 Uhr Bingo  

14.11.2024 15 Uhr Doppelkopf  

18.11.2024 15 Uhr Handarbeiten  

19.11.2024 10 Uhr Skat  

21.11.2024  14-18 Uhr Radtour 

25.11.2024 19 Uhr Foto- und Filmclub 

28.11.2024 15 Uhr Doppelkopf  

WirsinG Treff an der Bleiche 6 
12.11.2024  14 Uhr Boulefreunde 

26.11.2024  14 Uhr Boulefreunde

StadtProgramm 
Veranstaltungen im November 2024

Ihr Coach an Ihrer Seite 
Stress- und Emotionscoaching 
Businesscoaching | Teamentwicklung

Ursula Jockweg-Kemkes
zert. Business-Coach BZTB
Mental-Coach

www.top3-consult.de | Am Rodenbusch 72a
47608 Geldern | Tel. 0 28 31 / 13 41 41  

Coaching | Beratung | Seminare

top3 consult




